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1 Vorwort

Wirtschaftsbeteiligte, die die Nachhaltigkeit der Erzeugung von Biokraftstoffen, fliissi-
gen Biobrennstoffen und Biomasse-Brennstoffen gemdB den Anforderungen der
Richtlinie (EU) 2018/2001, Artikel 29 Absatze 2 bis 7 sowie Absatz 10 nachweisen mdéchten,
mussen verlassliche Informationen vorlegen, welche die Einhaltung dieser Nachhaltig-
keitskriterien dokumentieren. Die vorgelegten Informationen missen durch eine angemes-

sene und unabhdngige (neutrale) Kontrolle bestatigt werden.

Diese Kontrolle erstreckt sich nicht nur allein auf die Frage, ob die Nachhaltigkeitskrite-
rien beachtet und eingehalten wurden, sondern auch auf die Frage, ob die von den Wirt-
schaftsbeteiligten verwendeten Nachweisdokumente genau, verlasslich und betrugssicher
sind. Ferner werden die Haufigkeit und die Methode der Nachweisdokumentation sowie die

Zuverlassigkeit der Daten bewertet.

Das REDcert-EU System ist ein Zertifizierungssystem, mit dem der Nachweis der Einhal-
tung der Nachhaltigkeitskriterien gemaB den Anforderungen der Richtlinie (EU) 2018/2001
durch unabhé&ngige Kontrollen geleistet werden kann. In diesen Systemgrundsatzen wer-
den die Voraussetzungen fir und die Anforderungen an neutrale Kontrollen erlautert und

ihre Durchfiihrung ausfihrlich beschrieben.

2 Definitionen

Im Hinblick auf die Etablierung eines gemeinsamen Verstandnisses von den Begriffen und
Definitionen, die in diesen Systemgrundsatzen verwendet werden, wird auf das REDcert-

Dokument ,Begriffsbestimmungen im REDcert-EU System™ verwiesen.

3 Kontrollsystem

Zur Sicherstellung der nachhaltigen Erzeugung von Biokraftstoffen, fliissigen Biobrennstof-
fen und Biomasse-Brennstoffen muissen die Beteiligten der Wertschépfungskette kontrol-
liert werden. Zertifizierungsstellen, die durch REDcert zugelassen sind und registriert
wurden sowie durch nationale Autoritaten akkreditiert wurden (siehe 5.1.1), kontrollieren
die Konformitat mit den Systemanforderungen entlang der gesamten Produktions-, Verar-

beitungs- und Lieferkette mittels so genannter Systemaudits bei den entsprechenden
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Wirtschaftsbeteiligten. Das Auditergebnis wird in der entsprechenden schnittstellenspezifi-
schen Checkliste (Auditbericht) dokumentiert. Der Auditbericht wird von der Zertifizie-

rungsstelle freigegeben und in die REDcert-Datenbank eingestelit.

Wirtschaftsbeteiligte entlang der gesamten Biomassekette, die entsprechend des
REDcert Zertifizierungssystems zertifiziert werden mdéchten, missen sich bei REDcert re-

gistrieren. Dies kann online unter https://www.redcert.eu erfolgen. Die einzelnen Schritte

fir den Beitritt zum System werden ausfiihrlich im REDcert Dokument ,Geltungsbereich

und grundlegende Vorgaben des Systems" beschrieben.

Wirtschaftsbeteiligte wahlen eine von REDcert zugelassene Zertifizierungsstelle fir die
Durchfliihrung der neutralen Kontrollen. Eine aktuelle Liste mit zugelassenen Zertifizie-
rungsstellen und ihren Kontaktdaten finden Sie auf der REDcert-Homepage

(www.redcert.org). Zudem wird mindestens 12 Monate nach dem letzten Audit eine Liste

der Zertifizierungsstellen, die nicht mehr berechtigt sind, unabhangige Audits im Rahmen
des REDcert-EU  Systems  durchzufihren, auf der Website veroéffentlicht

(https://www.redcert.org/redcert-systeme/zertifizierungsstellen/nicht-zugelassene-zerti-

fizierungsstellen.html). Nach Unterzeichnung eines Vertrags zwischen dem Wirtschaftsbe-

teiligten und der Zertifizierungsstelle (Beauftragung der Zertifizierung), Gbermittelt die
ausgewahlte Zertifizierungsstelle REDcert die rechtlich verbindliche Erklarung lber die

Durchfiihrung von Audits und fihrt diese aus.

Der zu zertifizierende Wirtschaftsbeteiligte muss sich vor dem Audit grindlich mit den
REDcert-Anforderungen vertraut machen. Die Systemgrundsatze stehen auf der

REDcert-Homepage unter www.redcert.org zum Download bereit.

Der Audit- und Zertifizierungsprozess umfasst folgende Schritte:
1. Die beauftragte Zertifizierungsstelle fiihrt das Erstaudit des Betriebes durch (Vor-
Ort-Audit und Evaluierung der Systemanforderungen).

2. Die Zertifizierungsstelle verfasst den Auditbericht, gibt ihn im 4-Augen Prinzip frei
und hinterlegt ihn in der REDcert-Datenbank.

3. REDcert registriert den Auditbericht.

4. Die Zertifizierungsstelle stellt das Zertifikat (Zertifikat und/oder Kontrollbescheini-

gung) aus und gibt dessen Daten in die REDcert-Datenbank ein

© REDcert GmbH
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(https://redcert.eu). Alle Zertifikate und Kontrollbescheinigungen werden auf

www.redcert.org veroffentlicht.

Mit der Lieferung nachhaltiger Biomasse bzw. fliissigen Biobrennstoffen
und/oder Biomasse-Brennstoffen darf der Wirtschaftsbeteiligte erst beginnen,

wenn diese Schritte abgeschlossen sind.

5. Die Zertifizierungsstelle filhrt gemaB diesen Systemgrundsitzen Uberwachungs-

audits durch.

6. Re-Zertifizierungsaudit (Anschlussaudit) innerhalb von 12 Monaten usw.

3.1 Arten von Audits

Bei neutralen Kontrollen wird zwischen Systemaudits und Sonderaudits unterschieden.

3.1.1 Systemaudits

Ein Systemaudit ist die Uberpriifung der Einhaltung der Systemvorgaben geméB der stu-
fenspezifischen REDcert-Checklisten. Ein Systemaudit besteht aus Erstaudit, Re-Zertifizie-

rungsaudit (Anschlussaudit), Uberwachungsaudit und Nachaudit.

Erstaudit:
Ein Erstaudit (vor der Zulassung zur Teilnahme am REDcert-EU System) ist fester

Bestandteil des Systems und verpflichtend.

Das Erstaudit ist die erste Uberpriifung und Beurteilung der Konformitat mit den REDcert-
Vorgaben vor der Zertifizierung eines Wirtschaftsbeteiligten. Bei diesem Audit werden die
Verfahren auf ihre Schllssigkeit sowie die Dokumentation auf ihre Richtigkeit, Vollstéandig-
keit, Durchgangigkeit und Plausibilitat Gberprift. Das Erstaudit findet grundsatzlich vor Ort
statt.

Der Wirtschaftsbeteiligte, der ein Erstaudit anstrebt, muss der Zertifizierungsstelle bzw.
dem Auditor im Vorfeld des Audits alle benétigten Informationen zur Verfligung stellen.
Dies betrifft die Massenbilanz und ggf. auch die Auditberichte anderer freiwilliger Zertifi-

zierungssysteme, an denen der Wirtschaftsbeteiligte in den letzten funf Jahren
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teilgenommen hat, sowie Informationen zu etwaigen ausgesetzten oder entzogenen Zerti-

fikaten in diesem Zeitraum.

Anschlussaudit:

Das Anschlussaudit (Re-Zertifizierungsaudit) ist ein vollstandiges Systemaudit, bei dem
geprift wird, ob der Betrieb die Systemanforderungen noch erfillt und ggf. vereinbarte
KorrekturmaBnahmen umgesetzt hat. Verfahren und Dokumente werden retrospektiv und
stichprobenartig kontrolliert. Das Re-Zertifizierungsaudit und die darauffolgende Zertifizie-
rungsentscheidung wird vor Ablauf des bestehenden Zertifikats bzw. der Kontrollbeschei-
nigung durchgefiihrt, damit eine lickenlose Zertifizierung gegeben ist. Jeder Betrieb tragt
die alleinige Verantwortung daflir, dass die diesbeziiglich geltenden Fristen eingehalten

werden.

Sollte es aus welchen Grinden auch immer zu einer Zertifikatslicke kommen, gilt folgende
Regelung:

Bei einer Zertifikatsllicke von mehr als 6 Monaten muss die Zertifizierungsstelle wie bei
einem Erstaudit vorgehen - mit allen daraus resultierenden Konsequenzen (z. B. Fernaudit

nicht zuldssig, Uberwachungsaudit im Bereich Abfall und Reststoffe).

Dariiber hinaus miissen Auditoren mindestens 12 Monate rickwirkend prifen, inwieweit
der Umgang mit Biomasse auch in dem Zeitraum, der nicht durch ein giltiges Zertifikat
abgedeckt ist, regelkonform war (z. B. nachhaltige und nicht nachhaltige Biomasse im

Massenbilanzierungssystem).

Wann ist ein Audit ein Erstaudit?

Zertifikatsliicke
<6 Monate: B Rezertifizierungsaudit ist moglich

>6 Monate: B Weiteres Erstaudit ist notig m

" >

e

Eine Re-Zertifizierung eines bestehenden Systemteilnehmers im Rahmen eines (berarbei-
teten regulatorischen Rahmens muss immer vor Ort erfolgen und mindestens angemes-
sene Sicherheit fir die Wirksamkeit seiner internen Prozesse liefern (zu den verschiedenen
Graden an Sicherheit siehe Abschnitt 6.3.2).
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Vor der Re-Zertifizierung muss die Zertifizierungsstelle REDcert informieren, wenn bei
einem Wirtschaftsbeteiligten in den folgenden Bereichen bereits schwerwiegende Nicht-

konformitaten (Major Non-Conformities) festgestellt wurden:
> Angabe der Namen aller Zertifizierungssysteme, an denen er beteiligt ist, und

» Verfligbarmachung aller relevanten Informationen, einschlieBlich der Massenbilanz-

daten und der Auditberichte, fiir den Auditor oder

um offen zu legen, ob sich der Systemteilnehmer als nicht konform erwiesen hat.

Uberwachungsaudit: Ein wahrend der Geltungsdauer des REDcert-Zertifikats durchge-
fihrtes Systemaudit, um zu bewerten, ob der Teilnehmer dauerhaft die Anforderungen an
die Zertifizierung erfiillt. Im REDcert-EU System werden unterjéahrige Uberwachungsaudits

im Bereich Abfall und Reststoffe nach der Erstzertifizierung durchgefihrt.

Nachaudit: Ein Nachaudit ist erforderlich, wenn es wahrend eines Erst- oder Re-Zertifi-
zierungsaudits schwerwiegende Nichtkonformitaten bezliglich der Erflillung der REDcert-
Vorgaben gab, die einen Beitritt zum System verhindern oder zum Verlust der bestehenden
Zertifizierung fihren wirden. Ein Nachaudit, das innerhalb von 3 Monaten nach dem vor-
herigen Audit stattfinden muss, soll vorrangig sicherstellen, dass die vereinbarten Korrek-
turmaBnahmen umgesetzt wurden. Im Zeitraum zwischen dem nicht bestandenen
Audit und dem Nachaudit einschlieBlich positiver Zertifizierungsentscheidung

darf der Betrieb keine als nachhaltig zertifizierten Erzeugnisse liefern:

Wenn nach drei Monaten kein Nachaudit erfolgt ist, ist ein vollstandiges Erstaudit erforder-
lich.

3.1.2 Sonderaudit

Sonderaudits kdénnen in Verdachts-, Krisen- und Ereignisfdllen oder aus anderem Anlass

durch REDcert angeordnet und/oder auch von REDcert durchgefiihrt werden:

Der Inhalt von Sonderaudits entspricht entweder dem Inhalt der Systemaudits (im
Sinne von Spot- oder Shadow-Audits) oder sie werden als Witness- bzw. Geschaftsstellen-

audit durchgefihrt.

© REDcert GmbH 11
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Shadow-Audit

Bei einem Shadow-Audit handelt es sich um ein unangemeldetes Audit bei einem Sys-
temteilnehmer. Dieses Audit kann entweder zielgerichtet wie ein Spot-Audit durchgefiihrt
werden oder es findet eine umfassende Dokumentenpriifung wie bei einem Systemaudit
statt.

Office Audit (Geschaftsstellen-Audit):
Im Rahmen eines Office Audits vor Ort werden u. a. anhand einer Dokumentenpriifung
die Qualitat ausgewahlter Zertifizierungsverfahren sowie die Zertifizierungsprozesse in der

Zertifizierungsstelle Uberpriift.

Spot-Audit:

Bei einem Spot-Audit handelt es sich um ein kurzfristig angemeldetes Audit. Der Fokus
der Spot-Audits liegt in der Regel auf der Uberpriifung von Hinweisen auf nicht system-
konformes Handeln/Verhalten oder ausgewdhlter Nachhaltigkeitskriterien. Diese Art Audit
kann sowohl bei einem Systemteilnehmer als auch bei einer Zertifizierungsstelle durchge-

fahrt werden.

Ferner stellen Sonderaudits auch eine QualitatssicherungsmaBnahme des Systemgebers
dar. Bei diesen Audits werden vor Ort die objektiven Fakten ermittelt. Und auch die Aus-
wahl der zu kontrollierenden Zertifizierungsstellen und Systemteilnehmer erfolgt unter An-

wendung objektiver Kriterien.

Es werden sowohl Qualitatskriterien (z. B. Uberpriifung der Auditberichte und Analyse des
Zertifizierungsverfahrens im Rahmen des REDcert-Monitorings oder auf Grund von Be-
schwerden oder wenn externe Dritte dem System madgliche Nichtkonformitdaten gemeldet
haben) als auch wirtschaftliche Kennzahlen (z. B. Anzahl der ausgestellten Zertifikate) be-
rlcksichtigt. Darlber hinaus kénnen Sonderaudits auch auf Basis einer stichprobenartigen
Auswahl vorrangig von Auditoren und Zertifizierungsstellen eingeleitet werden. Die Son-
deraudits bei Systemteilnehmern, bei Auditoren oder bei Zertifizierungsstellen kénnen so-
wohl von REDcert-Auditoren begleitet als auch von REDcert beauftragten Personen unab-

hangig durchgefiihrt werden.
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Witness-Audit:

Bei einem sogenannten Witness-Audit handelt es sich um die Begleitung eines im REDcert
System zugelassenen und registrierten Auditors. Hierbei wird das Durchfiihren des Audits
beobachtet, das von einem oder mehreren Auditor/en einer REDcert Zertifizierungsstelle
durchgefliihrt wird, ohne dabei stérend einzugreifen oder beeinflussend zu sein. In Abhéan-
gigkeit von den Zielen des Witness-Audits kann ein vollstandiges Systemaudit oder einfach
nur relevante Teile desselben beobachtet werden. Das Witness-Audit erfolgt vor Ort am
zu zertifizierenden Standort des Kunden der Zertifizierungsstelle (Wirtschaftsbeteiligten/

Systemteilnehmers).

3.2 Auditmethoden

Um ein Audit wirksam und effizient durchzufihren, sollte(n) die Person(en), die das Audi-
tprogramm steuert (steuern), die Methoden fir das Audit in Abhdngigkeit von den festge-
legten Auditzielen, dem festgelegten Auditumfang und den festgelegten Auditkriterien

auswahlen und bestimmen.

Audits kdénnen grundsatzlich vor Ort, aus der Ferne oder in einer Kombination aus
beidem durchgefiihrt werden. Im REDcert-EU System ist die Verifizierung der Konformitat
mit den Anforderungen der Richtlinie (EU) 2018/2001 in der Regel vor Ort durchzufiihren.

Der Einsatz der Auditmethoden sollte angemessen und ausgewogen sein, unter Bertck-
sichtigung der damit verbundenen Mdglichkeiten und Grenzen (nach DIN EN ISO 19011:

Leitfaden zur Auditierung von Managementsystemen).

Vor-Ort-Audit:

Unter einem Vor-Ort-Audit versteht man ein Audit, das vor Ort bei einem zu auditierenden
Wirtschaftsbeteiligten durch einen von REDcert zugelassenen und registrierten Auditor
durchgefliihrt wird. Die Konformitat mit den Anforderungen des REDcert-EU Systems dieser
Wirtschaftsbeteiligten wird hierbei neben der Priifung der Dokumentation auch durch
personliche Inaugenscheinnahme des Standortes, an dem Uberprifungsrelevante
Tatigkeiten (Geltungsbereich) stattfinden, sowie durch Interviews mit beteiligten Per-
sonen oder durch weitere Plausibilisierungsmaéglichkeiten vom Auditor Gberprift, bewertet

und dokumentiert.
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Desk-Audit:

Unter einem Desk-Audit versteht man ein Audit, das nicht vor Ort bei einem zu auditieren-
den Wirtschaftsbeteiligten stattfindet.

Bei einem Desk Audit werden Dokumente innerhalb des Geltungsbereiches eines Audits,
aber nicht am Standort des zu Auditierenden auf Vollstandigkeit, Richtigkeit, Konsistenz
und Aktualitat Gberprift. Die Konformitat mit den Anforderungen des REDcert-EU Systems
des zu Auditierenden wird hierbei anhand der Dokumentation Gberpriift. Diese Auditme-

thode ist mdglich, solange
> dieselbe Priiftiefe gewahrleistet werden kann,

» die Sicherheit und Vertraulichkeit elektronischer und elektronisch Ubermittelter In-

formationen gewahrleistet ist,

> dieses im Einvernehmen zwischen Auditor und zu Auditierendem durchgefiihrt wird.

Die gewonnenen Informationen werden in der Regel fir die Planung des Audits vor Ort
verwendet. Das Ergebnis des Desk-Audits kann auBerdem einen Hinweis auf die Wirksam-

keit des Dokumentenkontrollsystems des auditierten Standortes geben.

Remote-Audit!:

Ein Remote-Audit ist eine nur unter bestimmten, von REDcert oder ggf. der Europaischen
Kommission zu definierenden Voraussetzungen zuldssige Methode, ein Audit nicht mehr
ausschlieBlich vor Ort, mit physischer Prdasenz der jeweils beteiligten Personen durchzu-
fihren, sondern virtuell mit Hilfe von geeigneten Informations- und Kommunikations-

technologien (IKT). Remote-Audits sind nicht zuldssig, wenn

» der Systemteilnehmer erstmalig nach den Anforderungen des REDcert-EU Systems

auditiert wird,
> beim letzten Audit schwerwiegende Nichtkonformitaten festgestellt wurden,

» wesentliche Veranderungen z. B. bei Standortleitung, Prozessen, Tatigkeiten oder

Verantwortlichkeiten flir relevante Prozesse (Auditgegenstand) eingetreten sind,

1 International Accreditation Forum (2018): Verbindliches Dokument zur Verwendung von Informations- und Kommunikations-

technologien (IKT) fiir Audit-/Begutachtungszwecke. IAF MD 4:2018.
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> Risiken vorliegen, die die Wirksamkeit des Audits gefahrden (z. B. Verschlusssa-

chen).

REDcert geht davon aus, dass im Regelfall keine Remote-Audits durchgefiihrt werden, da
sie nicht als Alternative zum persdnlichen Kontakt sowie der Einschatzung vor Ort dienen

konnen.

Gleichwohl kdnnen die hier genannten Prifmethoden bei der Durchfiihrung von System-,

Sonderaudits und Stichprobenkontrollen angewendet werden.

3.3 Ablauf und Dauer von Audits
Audits sind gemaB der Anforderungen der ISO 19011 durchzufiihren.

Die Auditdauer wird von der jeweiligen Zertifizierungsstelle bestimmt und mit dem jewei-

ligen Systemteilnehmer vor Auditbeginn vertraglich vereinbart.

REDcert ist jedoch berechtigt, im Sinne der Qualitatssicherung insbesondere auf Grund der

Auditergebnisse kiinftig eine Mindestdauer fir die jeweiligen Stufen festzulegen.

In der Praxis nimmt das Erstaudit, welches vor der Zertifikatsausstellung bestanden wer-
den muss, im Vergleich zu anderen in diesem Dokument beschriebenen Auditarten (z. B.

Re-Zertifizierungsaudit) Gblicherweise mehr Zeit in Anspruch.

Um sicherzustellen, dass Zertifizierungsentscheidungen rechtzeitig nach Beginn eines Au-
dits getroffen werden und somit die Audithachweise die aktuelle Situation auf der Ebene
des Wirtschaftsbeteiligten widerspiegeln, betragt die maximale Zeitspanne zwischen dem

ersten und dem letzten Tag des Audits/der Kontrolle:

> bei Schnittstellen: max. 4 Monate zwischen erstem und letztem Tag des Audits

> bei Kontrollen von Gruppenmitgliedern: max. 6 Monate zwischen der ersten und

letzten (Stichproben-)Kontrolle von Gruppenmitgliedern
Bei Nichteinhaltung der Fristen miissen Audits/Kontrollen komplett wiederholt werden.

Um eine lickenlose Zertifizierung zu gewahrleisten, muss der Re-Zertifizierungsprozess
gemadB Artikel 10 (1) der Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/996 vor Ablauf des aktuell

gultigen Zertifikats abgeschlossen sein.
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Das Audit muss mindestens Folgendes umfassen:

a)

b)

c)

d)

f)

9)

Ermittlung der Aktivitdaten des Wirtschaftsbeteiligten, die flir die Systemanforderun-
gen relevant sind

Ermittlung der relevanten Systeme des Wirtschaftsbeteiligten und seiner gesamten
Organisation mit Bezug zu den Systemanforderungen und Prifung der wirksamen
Umsetzung der relevanten Steuersysteme

Eine Analyse der Risiken, die zu einem wesentlichen Fehler flihren kénnten, auf der
Basis des Fachwissens des Auditors und der vom Wirtschaftsbeteiligten vorgelegten
Daten. Diese Analyse berlcksichtigt das gesamte Risikoprofil der Aktivitdaten in Ab-
hangigkeit vom Risikograd des Wirtschaftsbeteiligten und der Lieferkette, vor allem
in den unmittelbar vor- und nachgelagerten Phasen, beispielsweise bei Wirtschafts-
beteiligten, die Stoffe handhaben, die in Anhang IX aufgefiihrt sind. Die Intensitat
des Audits oder sein Umfang oder beides miissen an den ermittelten Gesamtrisiko-
grad angepasst werden, auch auf der Grundlage von Plausibilitatskontrollen der
Produktionskapazitat einer Anlage und der deklarierten Mengen produzierter Kraft-
stoffe

einen Auditplan, der der Risikoanalyse und dem Umfang sowie der Komplexitat der
Aktivitaten des Wirtschaftsbeteiligten entspricht und der die dafiir zu verwendenden
Stichprobenverfahren definiert

Umsetzung des Auditplans durch Sammlung von Nachweisen anhand der festgeleg-
ten Stichprobenmethoden sowie aller relevanten zusatzlichen Nachweise, auf die
sich das Ergebnis des Auditors stltzt

eine Aufforderung an den Wirtschaftsbeteiligten, fehlende Elemente von Audits be-
reitzustellen, Schwankungen zu erklaren bzw. Beschwerden oder Berechnungen zu
prifen, bevor der Auditor zu einer abschlieBenden Schlussfolgerung gelangt
Uberpriifung der Richtigkeit der von den Wirtschaftsbeteiligten oder ihren Vertre-

tern in die Unionsdatenbank eingegebenen Daten

3.4 Auditintervalle

Die Zertifizierungsstelle muss mindestens einmal pro Jahr ein Systemaudit durchfiih-

ren, um zu Uberprifen, ob der Betrieb noch die Vorgaben fir die Zertifizierung erflillt.

Das Re-Zertifizierungsaudit und die darauffolgende Zertifizierungsentscheidung muss vor

Ablauf des bestehenden Zertifikats bzw. der Kontrollbescheinigung durchgefiihrt werden,

damit eine llickenlose Zertifizierung gegeben ist.
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Fir Sammler und Handler von Abfall und Reststoffen gilt dartiber hinaus:

Innerhalb einer sechswoéchigen Frist vor Ablauf von 6 Monaten nach der Erstzertifizie-
rung muss ein obligatorisches Uberwachungsaudit bei dem Sammler und Handler statt-
finden. Fir Sammelstellen und Handler, die sowohl mit Abfallen und Reststoffen (z. B. Alt-
speisedl/-fett) als auch mit vergleichbaren Rohstoffen (z. B. Pflanzendl) handeln, wird ein
zusatzliches Uberwachungsaudit drei Monate nach der Erstzertifizierung (fiir den ersten

Massenbilanzzeitraum) durchgefihrt.

3.5 Bewertung der Auditergebnisse

Die Bewertung der REDcert-Anforderungen und die entsprechende Punktzahl sind in der

nachfolgenden Tabelle dargestellt.

Tabelle 1: Bewertungsmoglichkeiten im REDcert-System

Bewertung Erlduterung Punktzahl
Konform volle Ubereinstimmung 20 Punkte
Minor geringfligige Nichtkonformitat 15 Punkte
Major schwerwiegende Nichtkonformitat 5 Punkte
Kritisch (KO) Systemanforderungen werden nicht erfllt 0 Punkte

(kritisch)

Systemanforderungen sind nicht anwend-
bar

(Anforderungen, die mit ,,N/A" bewertet
wurden, sind im Auditbericht zu begrin-
den; nicht alle Kriterien kdnnen mit ,N/A"
bewertet werden)

N/A 0 Punkte

Dartber hinaus sind einige der Kriterien als ,,KO" festgelegt (siehe jeweils glltige Check-
liste). Da die Nichterflillung eines definierten KO-Kriteriums die Systemintegritat gefahr-
det, kann nach einer KO-Bewertung kein Zertifikat ausgestellt werden. In diesem Fall muss
ein neues Audit durchgefihrt werden. Der neue Termin ist je nach Art und Schwere der

Nichtkonformitat mit der jeweiligen Zertifizierungsstelle zu vereinbaren.

Eine sich im nachfolgenden Audit wiederholende Kritische Bewertung, welche zuvor nicht
unmittelbar als KO-Kriterium definiert wurde, kann in diesem Audit als KO bewertet wer-

den.
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Das vorldufige Auditergebnis wird vom Auditor am Ende des Audits ermittelt und dem
auditierten Betrieb erldutert. Die Ergebnisse werden mittels Punktevergabe gewichtet. Je
nach erreichter Punktezahl bzw. Vorhandensein von Kritisch-Bewertungen erfolgt eine Ein-

teilung der Audits in folgende Gruppen:

Konform (100%)
Es wurden keine Mdngel festgestellt, die REDcert-Anforderungen sind vollstandig erfillt.

Es wird die mogliche Gesamtpunktzahl erreicht.

» Zertifikat/Kontrollbescheinigung kann ausgestellt werden

Teilweise konform (75-99%)
Die Systemanforderungen sind nicht vollstandig erfillt, die festgestellten Nichtkonformita-
ten gefahrden jedoch nicht die Systemintegritat. Es werden mindestens 75 % der mdgli-

chen Gesamtpunktzahl erreicht.
Die mit der Zertifizierungsstelle und/oder dem Auditor vereinbarten KorrekturmaBnahmen

sind fristgerecht umzusetzen.

» Zertifikat/Kontrollbescheinigung kann ausgestellt werden, nachdem der
verantwortliche Auditor die vom Betrieb vorgeschlagenen Korrekturmag-

nahmen und Fristen fiir deren Umsetzung akzeptiert hat.

Nicht konform (< 75 % und/oder KO-Bewertung(en)

Es wurden erhebliche Versaumnisse bei der Erflillung der REDcert Systemanforderungen

festgestellt. Die Systemintegritat ist nicht gewdhrleistet.
> Kein Zertifikat/ keine Kontrollbescheinigung.

Die gefundenen Nichtkonformitdten werden nachverfolgt und es werden Sanktionen ver-
hdéngt (nicht bei Erstzertifizierungen), die sich nach dem REDcert-Sanktionsmanage-

mentsystem richten (siehe REDcert-Systemgrundsatze flir das Integritdtsmanagement).

Bei einem Auditergebnis ,nicht konform™ (< 75 % und/oder KO-Bewertung), muss die

neutrale Zertifizierungsstelle:
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> REDcert innerhalb von 24 Stunden informieren (d. h. Ubermittlung des Audit-

berichts in elektronischer Form an REDcert)
» in Abstimmung mit dem Systemteilnehmer KorrekturmaBnahmen vereinbaren und

> eine Frist bzw. einen Termin festsetzen, bis zu dem der Betrieb die Umsetzung
der KorrekturmaBnahmen - i.d.R. durch erneute Begutachtung vor Ort - nachwei-
sen muss. Das Nachaudit muss spatestens drei Monate nach dem vorangegange-
nen Audit durchgefiihrt worden sein. Wenn nach drei Monaten kein Nachaudit er-
folgt ist, ist zur erneuten Erlangung einer REDcert-Konformitatsbestdatigung ein

vollstandiges Systemaudit erforderlich.

Vor der Rezertifizierung muss die Zertifizierungsstelle REDcert informieren, falls
fiir einen Wirtschaftsbeteiligten zuvor (schwerwiegende) Nichtkonformitaten
festgestellt wurden, und diesem folgende Auflagen erteilen:

> Angabe der Namen aller Zertifizierungssysteme, an denen er beteiligt ist, und

» Verfligbarmachung aller relevanten Informationen, einschlieBlich der Massenbilanz-

daten und der Auditberichte, fir den Auditor oder

Angaben dazu, ob ein VerstoB gegen andere Aspekte der verpflichtenden Nachhaltig-
keitskriterien festgestellt wurde

3.5.1 Definitionen von ,Nichtkonformitaten®
~Geringfiigige™ (Minor) Nichtkonformitdten von REDcert-Kriterien sind Nichtkon-
formitaten, die:

> begrenzte Auswirkungen haben.

» Einen Einzelfall eine voriibergehende Abweichung darstellen.

> Nicht systematisch sind und nicht zum allgemeinen Nichtbestehen fiihren, wenn sie
nicht behoben werden.

Beispiel: Auslassung eines Parameters in der THG-Berechnung, der keinen wesentlichen
Einfluss auf den Bericht der THG-Intensitat hat.
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~Schwerwiegende™ (Major) Nichtkonformitaten der REDcert-Kriterien sind Nicht-

konformitdten, wie:

> systematische Probleme mit der Massenbilanz oder den gemeldeten Treibhausgas-
daten bzw. falsche Dokumentation in mehr als 10 % der in der reprasentativen
Stichprobe enthaltenen Nachhaltigkeitsbehauptungen.

> Ein Versaumnis eines Wirtschaftsbeteiligten, wahrend des Zertifizierungsprozesses

die Teilnahme an anderen freiwilligen Systemen zu erklaren.

> Ein Versaumnis, den Auditoren relevante Informationen bereitzustellen, beispiels-

weise Massenbilanzdaten und Auditberichte.

Beispiel: Versaumnis, vor dem Audit Massenbilanzdaten, aktuelle Treibhausgasberech-

nungen oder Auditberichte einzureichen.

~Kritische™ Nichtkonformitdten der REDcert-Kriterien sind Nichtkonformitaten,

wie:

> die Nichteinhaltung einer verpflichtenden Vorgabe der Richtlinie (EU) 2018/2001,
wie etwa eine Flachenumwandlung, die gegen Artikel 29 Absadtze 3, 4 oder 5 dieser
Richtlinie verstoBt.

» Die betriigerische Ausstellung eines Nachhaltigkeitsnachweises oder einer Selbster-
klarung, z. B. die bewusste Duplizierung eines Nachhaltigkeitsnachweises zur Er-

zielung finanzieller Vorteile.

» Die vorsatzliche Falschangabe der Rohstoffbeschreibung, Verfalschung von Treib-
hausgaswerten oder Inputdaten sowie die bewusste Erzeugung von Abféllen oder
Reststoffen, beispielsweise die absichtliche Modifikation eines Produktionsprozes-
ses, um zusatzliche Reststoffe zu erzeugen, oder die absichtliche Verunreinigung
eines Materials mit dem Absicht, es als Abfall zu deklarieren.

Beispiel: Landumwandlung, die gegen RED-Artikel 29 (3-7) verst6Bt; absichtliche Erzeu-
gung von Abfallen und Rickstdnden (z. B. das Mischen von Pflanzendl mit gebrauchtem
Speisedl (UCO = Used Cooking Qil))
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KO-Definition von REDcert-Kriterien sind Nichtkonformitaten, wie:

» VerstoBe gegen Anforderungen, deren Nichtbeachtung einen besonders kritischen
Einfluss auf die Systemintegritat hat oder die aus anderen Griinden fiir das System

von groBer Bedeutung sind.

3.5.2 KorrekturmaBnahmen, Fristen und Auswirkungen

Alle Bewertungen, auBer bei einer vollen Ubereinstimmung, sind im Auditbericht
nachvollziehbar zu begriinden. Fir alle festgestellten Minor-, Major- und Critical/KO-
Nichtkonformitaten werden auBerdem KorrekturmaBnahmen einschlieBlich angemessener

Fristen und Verantwortlichkeiten festgelegt.

Fir Minor-, Major- und Critical/KO-Nichtkonformitaten schlagt der auditierte Systemteil-

nehmer dem Auditor KorrekturmaBnahmen vor.

Im MaBnahmenplan werden die Bewertungen mit den dazugehérigen Bemerkungen und
KorrekturmaBnahmen einschlieBlich angemessener Fristen und Verantwortlichkeiten doku-
mentiert. Konnte der MaBnahmenplan nicht wahrend des Audits vollstéandig festgelegt wer-
den, so wird dieser spatestens 7 Tage nach dem Audit durch den auditierten Systemteil-
nehmer mit dem verantwortlichen Auditor abschlieBend vereinbart und der Zertifizierungs-
stelle nachgereicht. Bei Major, Critical und KO bewerteten Kriterien sind sofort MaB3-

nahmen festzulegen.

Der Systemteilnehmer ist flir die Umsetzung der KorrekturmaBnahmen innerhalb der

mit der Zertifizierungsstelle vereinbarten Frist verantwortlich.

Minor-bewertete Kriterien

> Bei einem Erstaudit missen festgestellte geringfligige Nichtkonformitaten durch ge-
eignete KorrekturmaBnahmen behoben und vom Auditor bestatigt werden, bevor

eine Erstzertifizierung ausgestellt werden kann.

> Bei Uberwachungs- oder Re-Zertifizierungsaudits miissen KorrekturmaBnahmen
spatestens bis zum ndchsten reguldren Audit nachweisbar umgesetzt werden; das

Zertifikat kann fortgeflhrt oder erneut ausgestellt werden.
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Major-bewertete Kriterien

> KorrekturmaBnahmen miissen spatestens 40 Tage nach dem Audit nachweislich
umgesetzt sein. AuBerordentliche Umstdande kénnen eine Verléangerung der Frist um
weitere 30 Tage rechtfertigen. Diese weitere Fristverlangerung bedarf der VORHERI-

GEN Zustimmung durch REDcert.

> Keine Zertifikatserteilung (Erstaudit) solange keine nachweisliche, sach- und frist-

gerechte Umsetzung der vereinbarten KorrekturmaBnahme(n) erfolgt ist.

» Suspendierung des bestehenden Zertifikates fur einen Zeitraum von max. 40 Ta-

gen, sollte die Frist zur Umsetzung von MaBnahmen nicht eingehalten werden.

» Entzug des bestehenden Zertifikates, wenn wahrend des Zeitraums der Suspendie-
rung keine nachweisliche, sach- und fristgerechte Umsetzung der vereinbarten Kor-

rekturmaBnahme erfolgt ist.

Critical-bewertete Kriterien

> Sofortige Suspendierung eines bestehenden Zertifikates (bei Uberwachungs- bzw.

Re-Zertifizierungsaudits).

» KorrekturmaBnahmen missen spatestens 30 Tage nach dem Audit nachweislich

umgesetzt sein.

> Keine Zertifikatserteilung (Erstaudit), solange keine nachweisliche, sach- und frist-

gerechte Umsetzung der vereinbarten KorrekturmaBnahme erfolgt ist.

> Entzug des bestehenden Zertifikates, wenn die Frist zur Umsetzung von MaBnah-

men von 30 Tagen Uberschritten ist.

KO-definierte Kriterien

> Die Nichteinhaltung eines dieser Kriterien flihrt zur Suspendierung oder dem Entzug

des Zertifikates und eréffnet ein Sanktionsverfahren (auBer bei einem Erstaudit).

Wahrend der Suspendierung eines Zertifikates diirfen die Systemteilnehmer Bio-

masse NICHT als nachhaltig ausweisen.

Systemteilnehmer mit einem suspendierten Zertifikat diirfen nicht mit dem glei-
chen Geltungsbereich in ein anderes System eintreten. Jeder potenzielle REDcert-

Systemteilnehmer muss bei der Registrierung offenlegen, ob und inwieweit er bereits
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Teilnehmer eines anderen Zertifizierungssystems war oder ist (siehe REDcert-Geltungsbe-

reich und grundlegende Vorgaben des Systems).

Die Zertifizierungsstellen sind verpflichtet den Status eines Zertifikates sofort in der Da-
tenbank zu aktualisieren. Die Umsetzung der KorrekturmaBnahmen wird durch die

Zertifizierungsstelle liberpriift.

Wurden vereinbarte KorrekturmaBnahmen nicht effektiv umgesetzt, sodass es in einem
nachfolgenden Audit zu einer erneuten Nichtkonformitat bei der entsprechenden Anforde-
rung kommt, kann in dieser Anforderung eine schlechtere Bewertung gegeben werden.
Dies bedeutet, dass beispielsweise eine zuvor als geringfiigig bewertete Nichtkonformitat
als schwerwiegend bewertet werden kann, wenn die geringfligige Nichtkonformitat vom

Wirtschaftsbeteiligten nicht behoben wurde.

REDcert behalt sich vor, weitere Vorgaben zur Fristsetzung der KorrekturmaBnahmen ent-

sprechend der jeweiligen Erflillungsgrade zu treffen.

3.6 Berichterstattung

Im Anschluss des Audits erstellt der Auditor einen Auditbericht mit Hilfe der von REDcert
vorgegebenen Berichtsformulare, welche Bestandteil der stufenspezifischen Checklisten
sind. Dieser Bericht ist von der verantwortlichen Person im kontrollierten Betrieb gegenzu-

zeichnen.

Der Auditbericht bzw. die Checkliste enthdlt z. B. folgende Angaben:

» Beginn und Ende des Audits (Auditdauer)
> Ort, an dem das Audit stattfand

» Audit-Teilnehmer

» Ergebnis des Audits

» die Bewertung jeder Anforderung sowie

> eine Liste mit den gepriften Unterlagen

Des Weiteren enthalt der Auditbericht genaue Angaben des Geltungsbereiches, in den der
Betrieb einzuordnen ist, zur Art der Biomasse und zu vereinbarten KorrekturmaBnahmen
einschlieBlich ihrer Umsetzung. Ersteres ist auch auf dem Zertifikat bzw. der Kontrollbe-
scheinigung vermerkt. Durch das Erfassen dieser Informationen gibt der Auditbericht auch

einen umfassenden Uberblick (iber den Audit- und Zertifizierungsprozess.
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Kopien des Auditberichts gehen iiber die REDcert-Datenbank spatestens 60 Tage
nach dem Audit vor Ort an REDcert. Als Teil des internen Monitorings verlangt REDcert
von den Zertifizierungsstellen, dass sie alle Auditberichte und tatsachliche THG-Wert-Be-
rechnungen (gegebenenfalls einschlieBlich zugehoriger Hintergrundinformationen) Uber
die Anwendung von Gutschriften zur Einsparung von THG-Emissionen (€ccr, €ccs, €sca),
REDcert vorlegen. Bei mdglichen Fragen zu den Ergebnissen wendet sich REDcert an die

jeweilige Zertifizierungsstelle.

Sofern das Audit ergeben hat, dass der Betrieb die Anforderungen des REDcert-
Zertifizierungssystems nicht erfiillt, ist der Bericht innerhalb von 24 Stunden

nach Abschluss des Audits und elektronisch an REDcert zu iibermitteln.

3.7 Prifung von Unterlagen

Beim Prifen von Unterlagen steht grundsatzlich eine Vielzahl von Vorgehensweisen zur
Verfligung, um Risiken, die nachgelagerte Wirtschaftsbeteiligte in der Lieferkette tragen,
zu mindern. So nehmen Wirtschaftsbeteiligte beispielsweise gelegentlich an meh-
reren freiwilligen Zertifizierungssystemen teil, um dem Bedarf der Kunden nach be-
stimmten Zertifizierungen nachzukommen. Fir Auditoren, die bei einem solchen Wirt-
schaftsbeteiligten die Massebilanz priifen, stellt dies eine besondere Herausforderung
dar, weil sie einen vollstdndigen Uberblick liber alle relevanten Transaktionen erhalten
mussen. Die Wirtschaftsbeteiligten missen deshalb sicherstellen, dass der Auditor Uber
alle Systeme informiert ist, an denen sie teilnehmen, und ihm dementsprechend alle rele-
vanten Informationen zur Verfligung stellen. Das schlieBt auch die vollstandigen Unterla-
gen zur Massebilanz eines Betriebsstandorts und den Zugang zu Berichten friiherer Kon-

trollen ein2.

Bei jahrlichen Audits Gberprift der Auditor mindestens Folgendes:

> Die Liste aller Betriebsstatten, die der Zertifizierung unterliegen (jede Betriebsstatte

sollte ihr eigenes Massenbilanzsystem haben)

2 European Commission DG ENER: Letter on tracing the origin of waste and residues used for biofuels to avoid fraud (10.10.2014)
unter: http://ec.europa.eu/energy/sites/ener/files/documents/2014_letter_wastes_residues.pdf (Abruf v. 30.08.2022).
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Die Nachweise aller Eingdnge von nachhaltiger Biomasse oder Biomasse-Brennstof-
fen im Massenbilanzsystem (Inputs) pro Standort, Beschreibungen der Materialien

und Angaben zu allen Lieferanten

Die Nachweise aller Ausgdnge von nachhaltiger Biomasse oder Biomasse-Brenn-
stoffen im Massenbilanzsystem (Outputs) pro Standort, einschlieBlich einer Be-

schreibung der Materialien und der Lieferanten oder Kunden

Hinweis: Die Aufzeichnungen Uber die Massenbilanz missen Informationen sowohl

Uber die Inputs als auch Uber die Outputs von nachhaltigem und nicht nachhaltigem

Material (einschlieBlich gegebenenfalls fossiler Brennstoffe) enthalten, die an den Be-

triebsstatten verarbeitet werden.

Nachweis jedes Konversionsschritts (angewandter Konversionsfaktor), der bei An-
lagen zur Verarbeitung von Biomasserohstoffen stattfindet, damit dieses Ergebnis
in die Berechnung einflieBen kann (insbesondere um sicherzustellen, dass der Pro-

zess nicht so verandert wird, dass mehr Abfall oder Reststoffe entstehen)

ein Muster der Berechnungen (Inputs, Outputs, Konversionsfaktoren und etwaige

Bilanzvortrage). Alle Daten missen mit der Buchhaltung abgeglichen werden.

Informationen Uber die Berechnung der Massenbilanz kdnnen z. B. durch Vertrage, Ge-

schaftsunterlagen usw. bereitgestellt werden und sollten in der Buchhaltung nachvollzieh-

bar sein.

der Zeitrahmen flr die Massenbilanz (grundsatzlich nicht Ianger als 3 Monate und
fir Erzeuger von land- und forstwirtschaftlicher Biomasse sowie fiir Ersterfasser,
die nur land- bzw. forstwirtschaftliche Biomasse beziehen, nicht langer als 12 Mo-

nate), der transparent, dokumentiert und konsistent sein sollte

die Ergebnisse jeder Bilanzierung nachhaltiger Biomasse (positive/ ausgeglichene/

negative Bilanz)

Aquivalenz der Nachhaltigkeitsdaten und des physischen Bestands am Ende des

Massenbilanzzeitraums

Allokation der Nachhaltigkeitsmerkmale

Inputs und Outputs sollten gegebenenfalls durch eine Reihe von Nachhaltigkeitsmerkmalen

erganzt werden. Auditoren sollten Uberprifen, ob die Nachhaltigkeitsmerkmale angemes-

sen alloziert wurden. Am Ende des Massenbilanzzeitraums miussen die vorgetragenen

Nachhaltigkeitsdaten dem physischen Bestand entsprechen.

Daneben erhdlt der Auditor vor einem geplanten Audit vorab alle Informationen

iiber die Massenbilanzierung. Zu kontrollieren sind dabei die letzten abgeschlossenen
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Massenbilanzen im Betrachtungszeitraum. Bei Erstaudits sollte durch den Auditor Uberprift
werden, ob das Massenbilanzsystem existiert und funktioniert (siehe REDcert-System-

grundsdtze flir die Massenbilanzierung).

Die von den im REDcert-System anerkannten Zertifizierungsstellen durchgefiihrten Vor-
Ort-Audits stellen sicher, dass der Wirtschaftsbeteiligte die Anforderungen der Massenbi-
lanzierung erfillt, einschlieBlich der richtigen Zuordnung relevanter Nachhaltigkeitsmerk-

male.

Zur weiteren Verbesserung der Robustheit der Prifverfahren (Audits) ist es Wirtschaftsbe-
teiligten nur erlaubt, tatsachliche Werte zu verwenden, nachdem die Fdhigkeit, eine solche
Berechnung gemaB der Methodik zur Berechnung von THG-Emissionen durchzufiihren,
von einem Auditor gepriift wurde. Diese Priifung kann wahrend des Audits des Wirtschafts-
beteiligten vor seiner Teilnahme am freiwilligen System erfolgen. REDcert fordert zudem,
dass die Wirtschaftsbeteiligten den Auditoren alle relevanten Informationen beziiglich der
Berechnung der tatsachlichen THG-Emissionen im Vorfeld des geplanten Audits zur Verfi-
gung stellen. Das schlieBt u.a. Inputdaten und relevante Nachweise, Informationen zu den
angewandten Emissions- und Umrechnungsfaktoren und Standardwerten und deren Refe-
renzquellen, THG-Emissionsberechnungen und Nachweise im Zusammenhang mit der An-

wendung von Gutschriften zur Einsparung von THG-Emissionen ein (€sca, €ccr, €ccs).

Der Auditor erfasst im Auditbericht seinerseits die Emissionen aus der Verarbeitung, die
am gepriften Betriebsstandort entstehen (Emissionen nach Allokation) und, sofern rele-
vant, die erreichten Einsparungen, um zu dokumentieren, dass die Berechnung griindlich
geprift und verstanden wurde. Falls diese Emissionen erheblich von typischen Werten ab-
weichen, muss der Bericht auch Angaben enthalten, die diese Abweichung erkléaren3. Falls
diese Emissionen erheblich von den typischen Werten abweichen (d. h. mehr als 10 %)
oder die berechneten tatsidchlichen Werte der Emissionseinsparungen unge-
wohnlich hoch sind, muss der Auditbericht auch Angaben enthalten, die diese Abwei-
chung erkldren. Uber solche Abweichungen miissen Zertifizierungsstellen REDcert
unverziiglich informieren. Siehe dazu auch die REDcert-Systemgrundsatze fir die THG-

Berechnung.

Sammelstellen sind verpflichtet, eine Liste mit allen Erzeugern vorzulegen, die dem Au-
ditor vor dem Audit der Sammelstelle eine Selbsterkléarung unterzeichnet haben. Die Menge

der pro Monat (oder Jahr) erzeugten Abfalle ist in der Selbsterklarung ausdricklich

3 European Commission DG ENER: Schreiben zur Durchfiihrung und Priifung der Berechnung von erzielten THG-Einsparungen,
Fassung 2.0 (2017) unter. https://ec.europa.eu/energy/sites/default/files/documents/note on ghg final update v2 0.pdf (Ab-
ruf v. 30.08.2022)
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anzugeben. Nachweise bzw. Dokumente fir alle Einzellieferungen missen bei der Sam-
melstelle vorliegen und vom Auditor Uberprift werden (z. B. Entsorgungsvertrag, Liefer-

scheine, Selbsterklarungen etc.).

Der Auditor prift auBerdem in allen Fallen das Vorhandensein und die Liefermenge von
mindestens der Quadratwurzel aus den von der Sammelstelle gelieferten Erzeugern auf
der Liste (siehe auch Abschnitt 4.4.1 Stichprobenumfang). Die Uberpriifung kann aus
der Ferne erfolgen, es sei denn, es bestehen Zweifel an der Existenz des Erzeugers oder
die Sammelstelle erflillt die oben genannten Kriterien flir ein Vor-Ort-Audit (siehe auch
Abschnitt 2.2 Auditmethoden).

3.8 Risikomanagement

Mit Hilfe des Risikomanagements, das ein wichtiger Bestandteil des internen Qualitatsma-
nagementsystems ist, soll sichergestellt werden, dass die Beteiligten entlang der Wert-
schopfungskette ausreichend haufig und intensiv gepriift werden, so dass die Umsetzung
der Anforderungen der Richtlinie (EU) 2018/2001 und der systemspezifischen Anforderun-
gen an die Herstellung, Verarbeitung und Lieferung von Biomasse mit mdglichst hoher

Sicherheit gewahrleistet werden.

REDcert beriicksichtigt auf allen Stufen entlang der Lieferkette besonders kritische Ri-
sikokriterien, welche die Systemintegritat gefahrden, indem sie als KO-Kriterien definiert
werden. Somit fihrt die Nichteinhaltung eines dieser Kriterien zur Nichtzertifizierung (im
Rahmen des Erst-/Re-Zertifizierungsaudits) bzw. zum sofortigen Verlust des Zertifikates
(im Rahmen der Nach-/Uberwachungsaudits). Bei Nichteinhaltung von Kriterien, die ein
niedriges bzw. mittleres Risiko bergen, ist eine Zertifizierung bzw. Aufrechterhaltung
der Zertifizierung nur bei Umsetzung entsprechender KorrekturmaBnahmen, die die Erfil-

lung der Systemanforderungen gewdhrleisten, moglich.

Fir deren Umsetzung werden je nach Schwere der Nichtkonformitat Fristen vereinbart und
deren Einhaltung tiberwacht. Dies liegt im Verantwortungsbereich der Zertifizierungsstellen

und wird regelmaBig durch REDcert Uberprift.

Weiterfihrende Informationen zur Wahrung der Systemintegritat enthalten die REDcert

Systemgrundsatze Integritdtsmanagement.
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3.9 Zertifikatserteilung und Zertifikatsentzug

Die Entscheidung Uber Zertifikatserteilung und Zertifikatsentzug liegt im Ermessen der je-

weiligen Zertifizierungsstelle.

Zwischen dem letzten Tag des Audits und der Zertifikatsausstellung dirfen maximal
60 Tage liegen. Bei Erstzertifizierung darf die Zertifikatsausstellung erst nach Unter-
zeichnung des Systemvertrages zwischen REDcert und dem Wirtschaftsbeteiligten erfol-

gen. Die durch REDcert vorgegebenen Vordrucke und Muster sind zu verwenden.

Die Zertifizierungsstellen sind verpflichtet den Status eines Zertifikates SOFORT in der

Datenbank zu aktualisieren.

Die Kiindigung des REDcert-Systemvertrages zieht den automatischen Entzug eines ggf.

noch vorhandenen giltigen Zertifikates nach sich.
Zertifikatstatus
> giiltig: ein aktives Zertifikat nach einem erfolgreichen Audit.

> ausgesetzt: ein entweder aufgrund von Nichtkonformitaten, die von der Zertifizie-
rungsstelle festgestellt wurden, oder auf freiwilligen Antrag des Wirtschaftsbeteilig-

ten voribergehend ungiiltig gemachtes Zertifikat

> entzogen: von der Zertifizierungsstelle oder vom freiwilligen System dauerhaft an-
nulliertes Zertifikat. Mégliche Griinde fir eine Zertifizierungsstelle, ein Zertifikat zu
entziehen sind u. a. eine vorzeitige Re-Zertifizierung, schwerwiegende Nichtkonfor-
mitaten, der Wechsel zu einer anderen Zertifizierungsstelle.

> ausgelaufen: ein nicht mehr aktives Zertifikat

> beendet: eine Zertifizierung, die freiwillig innerhalb Ihres Giiltigkeitszeitraums an-

nulliert wurde

Der Verlauf aller im Rahmen des REDcert-EU Systems ausgestellten Zertifikate kann fir
mindestens funf Jahre in der 6ffentlichen REDcert-Zertifikatsdatenbank abgerufen wer-

den (verfligbar unter www.redcert.org).
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4 Umfang des Audits bzw. der Zertifizierung

Einzelaudit und Zertifizierung einer einzelnen Betriebsstatte

Die Audits/Zertifizierungen gelten nur fiir die Betriebsstatte, in der sie durchgefiihrt wurden
(standortspezifisch). Die auditierte Betriebsstatte (Schnittstelle bzw. unabhangi-
ger/selbststandiger Standort) erhdlt ein Zertifikat bzw. eine Kontrollbescheinigung,

wenn sie das Audit besteht (siehe 2.5).

Alle Wirtschaftsbeteiligten entlang der Lieferkette kénnen auch einzeln zertifiziert werden.
Kunden kénnen in der REDcert-Zertifikatdatenbank jederzeit priifen, ob und wie lange

ein Zertifikat gulltig ist (www.redcert.org).

Im Falle eines Ersterfassers miissen alle Betriebsstatten (zugehoérige abhangige/un-

selbststandige Standorte) mit in das Audit einbezogen werden.

Zugehorige abhdngige/unselbststindige Lager- bzw. Betriebsstatten sind Lager-
bzw. Betriebsstatten (z. B. Platze/Platten, Silos, Tanks etc.), die zu einer Schnittstelle ge-
héren und Biomasse annehmen, gegebenenfalls wiegen und Uber samtliche ein- und aus-

gehende Biomasse Buch flihren, aber keine Fakturierung durchfiihren.

Alle Lager, die im Auftrag des Ersterfassers nachhaltige Biomasse annehmen und lagern,
miussen zertifiziert werden. Auch Lager und Silos, welche zum Ersterfasser gehdren und
Biomasse annehmen und wiegen sowie Uber samtliche ein- und abgehende Biomasse Buch
fihren, aber keine Fakturierung durchfiihren, miissen auditiert werden; diese Lager wer-
den im Rahmen des Audits des Ersterfassers auditiert. Der Ersterfasser wird einmal pro
Jahr auditiert. Nach erfolgreichem Audit erhalt der Ersterfasser ein Zertifikat, das einen
Anhang mit einer Liste aller Lager umfasst.

Ein landwirtschaftlicher Betrieb kann zu einer Gruppe nachstehender Beschreibung

(siehe 5) gehdéren. Wenn nicht, muss jeder Betrieb einzeln auditiert und zertifiziert werden.

Unselbstandige Standorte (Lagerstdtten) einer Sammelstelle sind im Rahmen der Zerti-
fizierung der Sammelstelle stichprobenartig zu auditieren. Die Sammelstelle wird einmal
pro Jahr kontrolliert. Verfliigt eine Sammelstelle (ber mehrere Lagerstatten, muss der Au-

ditor die Massenbilanz jeder Lagerstatte prifen.
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4.1 Audits und Zertifizierung von abhangigen/unselbststandigen
Lagerstatten und Logistikservices (vorgelagerte Betriebe)

Fiir Ersterfasser/Sammler (erste Schnittstelle) gilt:
Abhangige/unselbststandige Lager- bzw. Betriebsstatten, missen im Rahmen des Audits

des Ersterfassers/Sammlers stichprobenartig kontrolliert werden.
Der Ersterfasser bzw. Sammler wird einmal pro Jahr (alle 12 Monate) auditiert/zertifiziert.

Die Kontrolle von Lager- bzw. Betriebsstatten muss stets durchgefiihrt und abgeschlossen
sein, bevor dem Ersterfasser/Sammler einschlieBlich der Lager- bzw. Betriebsstatten ein
Zertifikat mit Auflistung aller abhangigen/unselbststandigen Lager- bzw. Betriebsstatten

ausgestellt werden kann.

Fiir alle anderen nachgelagerten Schnittstellen gilt:

Far in der Lieferkette nachgelagerte Wirtschaftsbeteiligte ist eine Gruppenzertifizierung
nicht moglich. Diese Wirtschaftsbeteiligten bendtigen eine individuelle Zertifizierung -
Stichprobenkontrollen und Gruppenzertifizierungen sind fiir diese Wirtschaftsbeteiligten

nicht méglich.

4.1.1 Umfang und Ablauf von Stichprobenkontrollen flir Lagerstatten

Die Mindestanzahl der zu kontrollierenden Betriebe entspricht der auf die nachste
Ganzzahl aufgerundeten Quadratwurzel der Gesamtzahl der Betriebe (ﬁ, wobei y die Zahl

der Betriebe ist). Die Grundlage fiir die Stichprobenkontrollen bilden die nachstehend
aufgelisteten Risikofaktoren. Es sollte eine reprasentative Auswahl aus den verschiedenen

Betrieben kontrolliert werden. Folgende Auswahlkriterien sind zu berlcksichtigen:
» Ergebnisse der internen Kontrollen der Betriebe und Beurteilungen der Verwaltung
bzw. friiherer Zertifizierungskontrollen

» Unterlagen mit Beschwerden und anderen relevanten Aspekten fiir Korrektur- und

PraventivmaBnahmen
» signifikante Unterschiede in der GréBe der Betriebe
» Abweichungen bei Schichtmodellen und Arbeitsablaufen
» Komplexitat der Prozesse in den einzelnen Betrieben

» Anderungen seit der letzten Zertifizierung
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» geografische Verteilung der Betriebe
» zusatzliche Risikokriterien im Ermessen der jeweiligen Zertifizierungsstelle

> 25 % der Stichproben sind per Zufall zu bestimmen

Diese Auswahl muss nicht zu Beginn der Kontrollen stattfinden. Sie kann ebenfalls erfolgen,
wenn der Ersterfasser/Sammler bereits auditiert wurde. In jedem Fall muss die Kontrolle
der einzelnen Betriebe durchgefiihrt und abgeschlossen werden, bevor dem
Ersterfasser einschlieBlich seiner Lagerstitten ein Zertifikat ausgestellt werden

kann.

4.1.2 Schwellenwert fur eine fehlgeschlagene Kontrolle von Lager- bzw. Be-
triebsstatten

Wenn das Auditergebnis von einem der Betriebe , nicht konform" lautet, wird kein Zertifikat
ausgestellt oder das Zertifikat wird flir den Ersterfasser/Sammler (fiir die Gesamtheit aller
Standorte) entzogen. Zudem wird das Zertifikat in der REDcert-Datenbank als ,entzogen®
vermerkt. Weil nur Betriebe mit giltigen Zertifikaten berechtigt sind, nachhaltige Biomasse
zu liefern, diirfen weder der Ersterfasser noch die einzelnen Lager-/Betriebsstat-
ten weiterhin mit nachhaltiger Biomasse handeln, wenn eine solche schwerwiegende
Nichtkonformitat festgestellt wird. Eine aktuelle Liste mit glltigen Zertifikaten ist stets auf
der REDcert-Website abrufbar (www.redcert.org; offentliche REDcert-Zertifikatsdaten-
bank).

4.1.3 Audit-Anforderungen fur Umschlagplatze

Umschlagplatze (und ihre Nutzung) sind definiert als Standorte, an denen:
> keine Dokumentation des Wareneingangs und -ausgangs erfolgt
» die eingehende Biomasse nicht verwogen wird,

» die kurzfristige Lagerung zum Zwecke des Umschlages 24 Stunden in der Regel

nicht Uberschreitet

> keine Vermischung von Behéltern/Uberfiihrung von Biomasse von einem Behélter

in einen anderen erfolgt

© REDcert GmbH 31


https://oibonn.sharepoint.com/sites/ECReassessmentSUREREDCERT/Freigegebene%20Dokumente/General/03%20REDcert%20Systemdoku%20zu%20bearbeiten/www.redcert.org

Systemgrundsadtze Neutrale Kontrolle

> keine Verarbeitung/Behandlung der Biomasse erfolgt

Umschlagplatze sind dementsprechend definiert als Standorte, an denen lediglich eine Be-
reitstellung von Ware (Biomasse oder Abfall und Reststoffe) zum Transport erfolgt. Die flir
die Nutzung des Umschlagplatzes relevanten abfallrechtlichen Regelungen sind ausdriick-

lich einzuhalten.

Fiir diese oben beschriebenen Umschlagpléatze gelten folgende Vorgaben:

1. Registrierung als Betriebsstatte in der REDcert-Datenbank durch den Sammler, der
diesen Umschlagplatz nutzt

2. jeder Gutertransfer iber den Umschlagplatz muss in der Massenbilanz des Sammlers
registriert werden, die auf dem Betriebsgelande/im Blro des Sammlers Uberprift
werden muss

3. jahrliches Vor-Ort-Audit des Umschlagplatzes im Rahmen der Tatigkeit des Samm-

lers im Geltungsbereich ,Sammler®.

4.1.4 Audit-Anforderungen fur abhangige Logistikservices

Wenn ein Sammler zur Durchfiihrung des Sammelprozesses (Sammeln von Abfédllen und
Reststoffen an einem Erzeugungsort und deren Transport zum Betriebsgelande des Samm-
lers) externe Logistikservices in Anspruch nimmt, missen diese externen Logistikservices
im Rahmen der Tatigkeiten des Sammlers jeweils vor Ort jahrlich Gberprift werden. Ebenso
muss die eigene Logistik des Sammlers Gegenstand der Prifung sein. Daher muss der
Sammler solche externen Logistikservices in der REDcert-Datenbank als ,Betriebsstatte"
registrieren, um die Transparenz aller seiner Aktivitdten im Rahmen des Geltungsbereichs

,Sammler" flr die zustandige Zertifizierungsstelle sicherzustellen.
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5 Gruppenzertifizierung

Die Gruppenzertifizierung ist die Zertifizierung einer Gruppe von Betrieben, wobei die Zer-
tifizierung fir die Gruppe als Gesamtheit gilt. In solchen Fadllen kann eine stichproben-
artige Auswahl der verschiedenen Betriebe der Gruppe stellvertretend fiir den
Nachweis der Konformitat aller Gruppenmitglieder iiberpriift werden. Das Audit
erfolgt einmal pro Jahr. Die Stichprobenkontrollen werden von der Zertifizierungsstelle

festgelegt. Die Kontrollbescheinigung gilt fiir alle Gruppenmitglieder.

REDcert versteht unter dem Begriff der ,,Stichprobenkontrolle™ eine externe Uberprii-
fung durch die neutrale Zertifizierungsstelle auf der Ebene der Erzeuger- oder Entstehungs-
betriebe im Rahmen einer Gruppenzertifizierung oder die Uberpriifung von unselbststandi-
gen Betriebsstatten. Demgegentliber verwendet REDcert den Begriff ,Systemaudit" fir eine
externe Uberpriifung der REDcert-Anforderungen von Schnittstellen bzw. Systemteilneh-

mern durch die neutrale Zertifizierungsstelle.

5.1 Allgemeine Anforderungen

Die Gruppenzertifizierung ist moglich fiir
> eine Gruppe von landwirtschaftlichen Betrieben
> eine Gruppe von Entstehungsbetrieben von Abfall und Reststoffen aus Biomasse

» Erzeugerorganisationen und -genossenschaften, die Ausgangsmaterial direkt an

den Ersterfasser bzw. zu ihm gehérige Lager oder Sammelstellen liefern

Von nachgelagerten Wirtschaftsbeteiligten in der Lieferkette kann diese Option nicht in

Anspruch genommen werden (siehe auch 3.1).
Eine Gruppenzertifizierung ist nur bei weitgehend homogenen Gruppen mit identischem
Geltungsbereich zulassig.
Gruppenkontrollen zum Nachweis der Konformitat mit den landbezogenen Systemkri-
terien sind nur akzeptabel, wenn

» die fraglichen Flachen nah beieinander liegen und

» ahnliche Merkmale haben und

» die Gruppenmitglieder vergleichbare Produktionssysteme und

» Kulturarten haben (dies ist eine Voraussetzung fur die Gruppenzertifizierung).
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Gruppenkontrollen zum Zweck der Berechnung von THG-Minderungen sind nur ak-
zeptabel, wenn die Betriebsstatten ahnliche Produktionssysteme und Kulturarten aufwei-

sen.

5.2 Anforderung an die Verwaltung von Gruppen

5.2.1 Haupt-/Gruppenverwaltung

Nach Artikel 12 der Durchfiihrungsverordnung der Kommission (EU) 2022/996 werden bei
der Gruppenzertifizierung einzelne Wirtschaftsbeteiligte zu strukturierten Gruppen zusam-
mengefasst. Die Verantwortung flr die Durchfiihrung dieses Audits geht zum Teil auf diese
Gruppen lber. Dazu bendtigt die Gruppe ein internes Verwaltungssystem, das Ver-
trauen darin schafft, dass die einzelnen Gruppenmitglieder die Systemanforderungen er-
flllen. Die Gruppe muss keine unabhangige juristische Person sein, aber alle angeschlos-
senen Betriebe missen rechtlich oder vertraglich an die Hauptverwaltung der Gruppe
gebunden sein und einem gemeinsamen Verwaltungssystem unterliegen, das von der
Hauptverwaltung definiert und eingerichtet und von dieser regelmaBig tberwacht und in-
tern kontrolliert wird. Das bedeutet, dass die Hauptverwaltung berechtigt ist, interne
(stichprobenartige oder vollstéandige) Kontrollen durchzufiihren und die Betriebe anzuwei-
sen, gegebenenfalls erforderliche KorrekturmaBnahmen einzuleiten. Das ist ggf. im offizi-

ellen Vertrag zwischen der Hauptverwaltung und den Betrieben festzuhalten.

Anforderungen an die Gruppenverwaltung:

» Flhrung eines internen Verwaltungssystems, das Vertrauen darin schafft, dass die

einzelnen Gruppenmitglieder die Systemanforderungen erftillen

> Einrichtung eines internen Kontrollsystems zur Uberwachung der Konformitét der

Gruppenmitglieder mit den im REDcert-EU System definierten Kriterien
» Pflege einer aktualisierten Liste mit Gruppenmitgliedern

» transparente Darstellung der Lieferbeziehung mit den Betrieben durch Vertrage

oder Rechnungen
» Entscheidungsbefugnis liber Beitritt bzw. Ausschluss von Gruppenmitgliedern

» verantwortliche Steuerung des Zertifizierungsprozesses
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> Kommunikation zwischen der neutralen Zertifizierungsstelle und den Gruppenmit-

gliedern

> jahrliches Vor-Ort Audit und Zertifizierung als Gruppenverwaltung durch die neut-

rale Zertifizierungsstelle

Vor einem Gruppenaudit muss der Gruppenmanager der Zertifizierungsstelle eine aktuelle

Liste aller zur Gruppe gehérenden Mitglieder zur Verfiigung stellen. Mitglieder treten einer

solchen Gruppe bei, indem sie eine Selbsterklarung abgeben.

Bei Entstehungsbetrieben von Abfall und Reststoffen muss die Liste aller Gruppen-

mitglieder auch die Richtmengen (monatlich oder jahrlich) an Abfall oder Reststoffen ent-

halten, die sie einem Sammler liefern kénnen.

Anforderungen an Erzeugerorganisationen und -genossenschaften:

Die Hauptverwaltung der Genossenschaft muss eine Liste mit den Mitgliedern fiih-

ren und kann entscheiden, welche Betriebe der Gruppe beitreten dirfen.
Zwischen den einzelnen Betrieben und der Gruppe muss es gliltige Vertrage geben.

Die Gruppe muss eine gemeinsame Hauptverwaltung haben oder einrichten und
einen Vertreter der Geschéaftsleitung der Gruppe ernennen, der fir die Leitung der

Gruppe und die Umsetzung der Systemanforderungen verantwortlich ist.

Die Hauptverwaltung ist verantwortlich flir die Steuerung des Zertifizierungsprozes-
ses und die Kommunikation zwischen der Zertifizierungsstelle und den Gruppenmit-

gliedern.

Die folgenden Anforderungen gelten fiir Gruppen von landwirtschaftlichen Betrie-

ben, die vom jeweiligen Ersterfasser organisiert werden:

Der Ersterfasser muss eine Liste mit den Betrieben der Gruppe fiihren und kann

entscheiden, welche Betriebe der Gruppe beitreten dirfen.

Die Lieferbeziehung muss mittels Vertragen mit den Betrieben bzw. Rechnungen

transparent sein.

Der Ersterfasser ist verantwortlich fiir die Steuerung des Zertifizierungsprozesses

und die Kommunikation zwischen der Zertifizierungsstelle und den Betrieben.
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Die Gruppenverwaltung ist verpflichtet, der Zertifizierungsstelle vor den Stichprobenkon-
trollen eine zweckgemaBe und handhabbare Ubersicht der abgegebenen Selbsterkli-
rungen zur Auswahl des Stichprobenumfangs und der zu kontrollierenden Erzeugerbe-
triebe mit ausreichend Vorlaufzeit zur Verfligung zu stellen.

5.2.2 Gruppenmitglied

Anforderungen an die Gruppenmitglieder:

» Verpflichtung gegenliber der Gruppenverwaltung, die Anforderungen des REDcert-
EU Systems zu erfiillen

> Abgabe einer glltigen, unterschriebenen und widerspruchsfreien Selbsterklarung

an die Gruppenverwaltung (jahrlich zu aktualisieren)

» Mitwirkung an den externen Stichprobenkontrollen durch die neutrale Zertifizie-

rungsstelle

» Verpflichtung, die gegebenenfalls festgestellten Mangel innerhalb der vereinbarten
Fristen abzustellen

5.3 Selbsterklarung

Ausnahmslos alle Gruppenmitglieder missen eine giiltige, unterschriebene und wider-
spruchsfreie Selbsterklarung gemaB den Inhaltsvorgaben von REDcert abgeben (Beispiele

finden sich unter www.redcert.org).

5.3.1 Erzeuger landwirtschaftlicher Biomasse

Das REDcert-EU System unterscheidet zwischen Konditionalitdts- (ehemals Cross-
Compliance) und Nicht-Konditionalitatsbetrieben (ehemals Non-Cross-Compli-

ance). Dementsprechend stehen folgende Selbsterklarungen zur Abgabe zur Verfligung:

> Selbsterklarung fiir Konditionalitdatsbetriebe (ehemals Cross-Compliance)
Der landwirtschaftliche ,,Konditionalitdtsbetrieb™ bestatigt mit seiner Unterschrift
u. a., dass er Empfanger von Direktzahlungen ist und somit Konditionalitat unterliegt,
und dass er die Biomasse-Anforderungen an die Erzeugung landwirtschaftlicher Bio-
masse (Art. 29 der Richtlinie (EU) 2018/2001) erfillt.
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> Selbsterklarung fiir Nicht-Konditionalitatsbetriebe (ehemals Cross-Compli-
ance)
Der landwirtschaftliche ,,Nicht-Konditionalitidtsbetrieb™ bestatigt mit seiner Un-
terschrift u.a., dass er die Anforderungen des REDcert-EU Systems an die Erzeugung
von nachhaltiger, landwirtschaftlicher Biomasse (REDcert-Systemgrundsatze fir die
Erzeugung von Biomasse, flissigen Biobrennstoffen und Biomasse-Brennstoffen) er-
fallt.

5.3.2 Entstehungsbetriebe von Abfall und Reststoffen

Flr Entstehungsbetriebe von Abfall und Reststoffen steht im REDcert-EU System folgende
Selbsterklarung zur Abgabe zur Verfiigung:

> Selbsterkldrung fiir die Lieferung von Abfall bzw. Reststoffen fiir die Biok-
raftstoffproduktion
Der Entstehungsbetrieb von Abfall und Reststoffen bestatigt mit seiner Unterschrift
u.a., dass es sich bei dem gelieferten Material ausschlieBlich um Abfall bzw. Reststoff
im Sinne der Richtlinie (EU) 2018/2001 handelt.

5.4 Umfang und Ablauf von Stichprobenkontrollen

Die Gruppe wird mindestens einmal jahrlich (alle 12 Monate) durch eine neutrale Zerti-
fizierungsstelle bezliglich der REDcert-EU Systemanforderungen mittels der von REDcert
zur Verfliigung gestellten stufenspezifischen Checklisten kontrolliert. Diese reguldren neut-

ralen Kontrollen bestehen immer aus
» Systemaudit und Zertifizierung der Gruppenverwaltung (Hauptverwaltung) und

» den stichprobenartigen Kontrollen der Gruppenmitglieder.

5.4.1 Stichprobenumfang

Der Stichprobenumfang wird von der Zertifizierungsstelle risikoorientiert festgelegt. Die
Grundgesamtheit der Gruppe wird durch die Anzahl abgegebener und gultiger Selbst-
erkldrungen an die Gruppenverwaltung gebildet und ist die Basis zur Ermittlung des Stich-

probenumfangs.
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Der Umfang der stichprobenartig zu kontrollierenden Gruppenmitglieder wird von
der Zertifizierungsstelle risikoorientiert unter Berlicksichtigung folgender grundsatzlicher

Regelungen ermittelt:

Die Mindestanzahl der Betriebe fir Stichprobenkontrollen ist die Quadratwurzel aus der
Gesamtanzahl der Betriebe (v/X, wobei x die Zahl der Betriebe ist), aufgerundet auf die
ndchste Ganzzahl. Fir die Festlegung des Stichprobenumfangs ist die Anzahl der unter-

schriebenen Selbsterklarungen vor der Erstkontrolle relevant.

Der Stichprobenumfang erhéht sich bei Uberschreiten eines Schwellenwertes nicht erfolg-

reicher Kontrollen (siehe dazu Abschnitt 5.6).

Liegt eine giiltige Zertifizierung fiir das REDcert-System vor, ist fiir die Erstkon-
trolle beim Wechsel in ein anderes REDcert-System (z. B. von DE nach EU) Fol-

gendes erforderlich:

» Grundlage flr die Stichprobe ist die Liste der Lieferanten aus dem letzten REDcert-

Audit, sofern die Systeme eine ahnliche Struktur aufweisen.

> Fir ein Re-Zertifizierungsaudit sind beide o0.g. Punkte - Liste der Lieferanten des
vorherigen Audits in Verbindung mit den aktuell unterschriebenen Selbsterklarun-

gen — maBgeblich.

Wenn sich die Anzahl der unterschriebenen Selbsterklarungen von der Anzahl der Liefe-
ranten auf der Liste des vorherigen Audits unterscheidet, ist die groBere Grundgesamtheit

zu wahlen.

Landwirtschaft
Landwirtschaftliche Erzeugerbetriebe sind im Rahmen von Gruppenzertifizierung wie folgt

zu kontrollieren:

> Konditionalitdatsbetriebe (ehemals Cross-Compliance) miissen stichprobenar-

tig kontrolliert werden.

> Nicht-Konditionalitidtsbetriebe (ehemals Cross-Compliance) unterliegen -

sofern sie auch Mitglieder einer Gruppe sind - Stichprobenkontrollen.

Fir Konditionalitats- und Nicht-Konditionalitidtsbetriebe innerhalb einer Gruppe
mussen Untergruppen gemaB den Festlegungen in Abschnitt 5.5 gebildet und kontrolliert

werden.
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Abfall und Reststoffe

Im Rahmen jedes Vor-Ort-Audits von Sammelstellen sind auch Betriebe, die Abfédlle und
Reststoffe abgeben (sog. Entstehungsbetriebe oder Herkunftsorte) stichprobenartig

zu kontrollieren.

Entstehungsbetriebe, die

> mehr als 5 Tonnen Abfdlle oder Reststoffe im Monat abgeben (Jahresdurchschnitt)
mussen stichprobenartig (v/x, wobei x die Zahl der Betriebe ist) vor Ort kontrolliert

werden,

> die weniger als 5 Tonnen Abfadlle oder Reststoffe im Monat abgeben (Jahresdurch-
schnitt) missen nicht zwangslaufig vor Ort kontrolliert zu werden. Eine risikoba-

sierte Kontrolle dieser Entstehungsbetriebe ist jedoch mdglich.

REDcert behalt sich das Recht vor, wenn ein Betrugsverdacht vorliegt oder ein entspre-
chender Branchenstandard oder eine Selbstverpflichtung anwendbar ist, die den Stichpro-

benumfang festlegt, kleinere Mengen fiir ein obligatorisches Vor-Ort-Audit festzulegen.

Stichproben kénnen nur angewendet werden, wenn die vertragliche Basis, auf der
der Entstehungsbetrieb operiert, Anreize verhindert, falsche Behauptungen bezliglich der

Art des Rohstoffes aufzustellen, und die Gefahr eines betriigerischen Verhaltens gering ist.

Entstehungsbetriebe, auf die sich Stichprobenkontrollen nicht anwenden lassen, missen
einzeln kontrolliert werden.

Alle Entstehungsbetrieben nachgelagerter Schnittstellen sind in jedem Falle zertifizierungs-
pflichtig.

5.4.2 Auswahl der Stichproben

Die Auswahl der Stichprobenkontrollen wird von der Zertifizierungsstelle festgelegt und

dokumentiert.
Bei der Auswahl landwirtschaftlicher Biomasse-Erzeugerbetriebe fiir die Stichpro-
benkontrolle sind folgende Risikokriterien besonders zu gewichten (Risikobewertung):
» Die Selbsterklarung gilt nicht fir die gesamte Menge an Biomasse, die vom Betrieb
erzeugt wurde.

» Im selben Betrieb wird nachhaltige und nicht nachhaltige Biomasse angebaut (der

Betrieb liefert beide Arten von Biomasse).
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» Der Biomasseanbau erfolgt auf national oder international anerkannten geschitzten

Flachen und unterliegt speziellen Anforderungen.

> GroBe des Lieferanten (tatsachlich gelieferte Menge)

> 25 % der Stichprobe ist per Zufall auszuwahlen

Im Falle von Biomasse aus Abfall- und Reststoffen ist die Stichprobe risikoorientiert
auszuwahlen, u. a. unter Berlcksichtigung folgender Faktoren:

» die Art des Entstehungsbetriebes

» die Art von Abfall und Reststoff (z. B. Multi-Feedstock)

> die Art der THG-Berechnung (v. a. bei individueller Berechnung)

» 25 % der Stichprobe ist per Zufall auszuwahlen

Die Stichprobe muss
» fur die gesamte Gruppe reprasentativ sein und

> unter Verwendung einer Kombination aus Risiko- und Zufallsauswahl bestimmt wer-
den (bei der Zufallsauswahl muss die Stichprobe einen Anteil von mindestens 25 %
ausmachen). Die Art der Stichprobe und die zu Grunde liegende Risiken so-
wie deren Bewertung ist zu dokumentieren. Die zur Priifung ausgewahlten Be-

triebe sollten von Jahr zu Jahr variieren.

5.5 Stichprobenkontrollen

Im Rahmen der durch die neutrale Zertifizierungsstelle durchgefiihrten stichprobenartigen
Kontrollen werden die REDcert-EU Anforderungen an Gruppenmitglieder mittels der durch

REDcert zur Verfiigung gestellten stufenspezifischen Checklisten geprift und bewertet.

Die Grundlage der Kontrollen bildet die Plausibilitat und Nachvollziehbarkeit der Angaben

der abgegebenen Selbsterklarung.

Es wird allgemein erwartet, dass Gruppenkontrollen vor Ort stattfinden (d. h., dass

die Auditoren die einzelnen Erzeugerbetriebe aufsuchen).

Davon abgesehen kénnen reine Dokumentenpriifungen (Desk-Audits) zuldssig sein,

wenn sie denselben Grad an Sicherheit wie Vor-Ort-Kontrollen bieten (z. B. durch
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Verfligbarkeit hoch aufgeldster Satellitenbilder, Daten Uber Schutzgebiete und Torfmoore,
die Informationen zum relevanten Zeitrahmen bieten). Zertifizierungsstellen missen dar-
legen, unter welchen Bedingungen solche Desk-Audits als adaquater Ersatz fiir Vor-Ort-

Kontrollen durchgefiihrt werden kénnen.

Dazu sind Kriterien zu definieren, um zu ermadglichen,

» das allgemeine Risikoniveau/-potenzial einer Region bzw. eines Gebiets ermitteln

zu kénnen,

» welche Folgen das Risikoniveau/-potenzial fir die Durchfihrung der Kontrollen hat
und

> welche Art von Nachweisen vorliegen muss, um Desk-Audits zu ermadglichen
(Selbsterkldarungen der Wirtschaftsbeteiligten kénnen in diesem Zusammenhang

nicht als ausreichende Nachweise angesehen werden).

Die definierten Kriterien (siehe Abschnitt 4.5.1) sowie die als Grundlage flr ein Desk-Audit
herangezogenen Nachweise missen zuganglich, transparent, reproduzierbar, unverander-

lich, glaubwiirdig und vertrauenswirdig sein.

Wenn die Desk-Audits ergeben, dass kein ausreichender Erfillungsgrad bzw. eine Nichter-
flllung der REDcert-Anforderungen gegeben ist, muss die Zertifizierungsstelle weitere an-
gemessene Schritte zur Uberpriifung der Konformitat ergreifen (z. B. Vor-Ort-Audits).

5.5.1 Landwirtschaft

Beispiele daflir, was in und fiir die jeweiligen Zeitrahmen der landwirtschaftlichen Stich-

probenkontrollen (vor Ort wie auch als Desk-Audit) zu kontrollieren ist:

» nachgewiesene Konformitat mit den Konditionalitatsanforderungen (ehemals Cross-
Compliance)

> detaillierte und dokumentierte Informationen Uber die Riickverfolgbarkeit und/oder

unabhangige Rickverfolgbarkeitsdatenbanken und

» Werkzeuge zur Identifizierung des Betriebs und seiner bewirtschafteten Flachen

Usw.

In jedem Fall muss die Dokumentation Uber den Ort des Anbaus der Biomasse (Nachweise)
entweder vom landwirtschaftlichen Betrieb oder vom Ersterfasser bzw. dem Zentralbtliro

aufbewahrt werden.
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5.5.2 Erzeuger von Abfall und Reststoffen

Sammelstellen, Schnittstellen und Lieferanten, die in der Lieferkette tatig und im REDcert-

System registriert sind, sind kontroll- und zertifizierungspflichtig.

Im Rahmen der stichprobenartigen Kontrollen der Entstehungsbetriebe durch die

neutrale Zertifizierungsstelle wird u.a. Folgendes Uberprift:

» die Anforderungen fur die Nachverfolgbarkeit und die Massenbilanzierung (d. h. die

gelieferte Menge an Abfall oder Reststoffen)
> die Anforderungen an die Dokumentation

> die Anforderungen an das THG-Minderungspotenzial und die Berechnungsverfahren
sowie gegebenenfalls die Nachhaltigkeitsanforderungen fiir die Erzeugung von Bio-

masse

Bei begriindeten Zweifeln an der Beschaffenheit der deklarierten Abfalle und Reststoffe ist
der Auditor berechtigt, zur Kldrung der Beschaffenheit des Materials Proben zu entnehmen
und von einem unabhdngigen Labor analysieren zu lassen. Diese Option gilt sowohl flr
Erzeuger als auch fir Sammler und Lieferanten von Abfdllen und Reststoffen.

Fir aus Abfall oder Reststoffen hergestellte Biomasse - soweit diese nicht aus der Land-,
Forst-, der Fischwirtschaft oder aus Aquakulturen stammt - entfallt die Nachweispflicht in
Bezug auf die flachenbezogenen Kriterien der Richtlinie (EU) 2018/2001.

Rohstoffe, die in Anhang IV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/996 aufgefiihrt sind,
gelten als Abfall oder Reststoff, es sei denn, sie wurden absichtlich so verandert, dass sie

als Abfall oder Reststoff deklariert werden koénnen.

Erzeuger (Entstehungsbetriebe), die Abfdlle oder Reststoffe aus Biomasse an Sammelstel-
len, Behandlungs- und Verarbeitungs- oder Konversionsanlagen zum Zweck der Herstel-
lung von Biokraftstoffen, flliissigen Biobrennstoffen und Biomasse-Brennstoffen liefern,
mussen per Einzel- oder Gruppenzertifizierung nachweisen, dass sie die Anforderungen der
Richtlinie (EU) 2018/2001 und des REDcert-EU Systems erfiillen. Dazu gehdren vor allem
die Ermittlung der Abfall-/Reststoffeigenschaften, der Herkunftsnachweis der Biomasse so-

wie die Plausibilitatskontrolle der anfallenden Abfall- und Reststoffmengen.

Fur die Einstufung von Biomasse als Abfall oder Reststoff ist folgendes Verfahren anzuwen-

den:
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Rohstoffe, die in Anhang IV der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2022/996 aufge-
fuhrt sind, werden unabhangig von ihrem Herkunftsland automatisch als Abfalle und
Reststoffe gezahlt.

Fir Stoffe, die nicht in Anhang IV der Durchfihrungsverordnung (EU) 2022/996
aufgeftihrt sind, und fir den Fall, dass der Stoff aus der EU stammt, gelten die
entsprechenden nationalen Rechtsvorschriften im Herkunftsland. Relevante natio-
nale Rechtsvorschriften kénnen auch angewendet werden, wenn der Stoff aus ei-

nem Drittland stammt, dessen Rechtsvorschriften an die EU angeglichen wurden.

In allen anderen Fallen erfolgt die Einstufung des Rohstoffs nach den REDcert-Richt-
linien in Kapitels 5 ,Systemgrundsatze fiir die Erzeugung von Biomasse, Biokraft-

stoffen, flissigen Biobrennstoffen und Biomasse-Brennstoffen®.

Abfdlle und Reststoffe miissen beim Entstehungsbetrieb zertifiziert und vom zertifi-
zierten Entstehungsbetrieb bzw. im Falle einer Gruppe vom Gruppenmanager in der

Unionsdatenbank registriert werden.

Durch die Einstufung von Biomasse als Abfall oder Reststoff kdnnen sich unterschiedliche

Anforderungen an den Nachhaltigkeitsnachweis und die Berechnung der Treibhausgasmin-

derung ergeben:

Abfalle und Reststoffe missen keine Einhaltung von flachenbezogenen Nachhaltig-

keitskriterien nachweisen.

Bei Abféllen werden keine Vorkettenemissionen der Abfallentstehung in der Treib-
hausgasbilanz der aus Abfadllen erzeugten Biokraftstoffe, fliissigen Biobrennstoffe
und Biomasse-Kraftstoffe angerechnet. Abfall hat bis zum Prozess der Erfassung
dieser Materialien keine Lebenszyklus-Treibhausgasemissionen. Das gilt fir alle Ar-
ten von Reststoffen. Eine Allokation der Treibhausgasemissionen des Hauptpro-
dukts zum Abfall ist nicht mdglich.

Je nach Verwertungsmaoglichkeit kdnnen Reststoffe als Nebenprodukte definiert
werden. In diesem Fall kdnnen die Treibhausgasemissionen des erzeugten Haupt-
produktes auf das Nebenprodukt allokiert werden. Zudem miussen die zugehérigen

Nachhaltigkeitskriterien erfillt sein.

Im REDcert-EU System ist daher eine genaue Definition der Abfall- bzw. Reststoffeigen-

schaft erforderlich.

Wirtschaftsbeteiligte missen Material entsprechend als Abfall oder Reststoff einstufen und

die zugrunde liegenden Nachweise fir ihre Bewertungen aufbewahren und den Auditoren
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vorlegen. Der Nachweis kann auf verschiedene Arten erbracht werden (Liste nicht abschlie-
Bend):

> Prozessbeschreibungen, aus denen Art, lbliche Mengen und Eigenschaften des re-
sultierenden Materials hervorgehen

» Dokumentation von Entsorgungsnachweisen und Frachtbriefen oder gleichwertigen
Nachweisen

» Sonstige anerkannte Dokumente oder Nachweise im Rahmen der nationalen Abfall-
wirtschaftsvorschriften

» Eintrage in amtlich Gberwachten elektronischen Rickverfolgbarkeits- oder Daten-
banksystemen

Es liegt in der Verantwortung des Auditors, wahrend des Audits oder der Kontrolle festzu-
stellen, ob es sich bei einem Material an dem Punkt in der Lieferkette, von dem das Material
stammt, um Abfall oder Reststoffe handelt. Die Kontrolle umfasst die Uberpriifung, ob das
Material nicht absichtlich so verdndert wurde, dass es als Abfall oder Reststoff eingestuft

werden kann.

Sofern flir Rest- und Abfallstoff basierte Biomassen keine spezifischen Fordersysteme in
Europa oder den europaischen Mitgliedsstaaten gelten, die ihre Nutzung gegeniber ande-
ren Biomasse-Brennstoffen besserstellen und dadurch gegebenenfalls Anreize fiir falsche
Deklarationen oder betriigerisches Verhalten setzen, kann die Kontrolle der Konformitat
von Entstehungsbetrieben mit den Anforderungen des REDcert-EU Systems aufgrund des
niedrigen Nachhaltigkeitsrisikos somit als Desk-Audit erfolgen und Vor-Ort Kontrollen er-

setzen, wenn
> diese mit gleicher Zuverlassigkeit und Genauigkeit erfolgen,
> dieselbe Priiftiefe gewahrleistet werden kann,

> die Sicherheit und Vertraulichkeit elektronischer und elektronisch GUbermittelter In-
formationen gewahrleistet ist,

» es im Einvernehmen zwischen Auditor und zu kontrollierendem Entstehungsbetrieb

durchgeflihrt wird.

Die zu Grunde gelegten Risiken sowie deren Bewertung flr die Entscheidung zu Gunsten

eines Desk Audits sind von der Zertifizierungsstelle zu dokumentieren.
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5.6 Schwellenwerte flr nicht bestandene Stichprobenkontrollen

Wenn mindestens 1/3 der kontrollierten Betriebe die Systemanforderungen nicht erflllen
oder eine schwerwiegende Nichtkonformitat festgestellt wurde, ist der Umfang der Kon-
trollen zu verdoppeln (2x+/X, wobei x die Anzahl der Betriebe ist). Wenn mindestens 1/3
der kontrollierten Betriebe die Systemanforderungen nicht erfillt, ist der Umfang erneut
zu verdoppeln. Dies kann sich im Extremfall fortsetzen, bis alle Betriebe, die zu diesem
Ersterfasser gehoren, kontrolliert wurden (Kontrolldichte von bis zu 100 %). Systemische
Nichtkonformitaten bei einem GroBteil der zufdllig ausgewahlten Gruppenmitglieder

(>50 %) flihren zur Aussetzung oder zum Entzug des Gruppenzertifikats.

Der Ersterfasser bzw. die Hauptverwaltung der Gruppe wird Uber alle schwerwiegen-
den/kritischen Nichtkonformitaten in Kenntnis gesetzt.

Nur Betriebe, die den Systemanforderungen gentligen, diirfen Biomasse liefern, die als
».hachhaltig" zertifiziert ist.

Gruppenmitglieder, die die kritischen REDcert-Anforderungen nicht erflillen (KO-Bewer-
tung), muissen aus der Gruppe und von der aktuellen Zertifizierung nach REDcert ausge-
schlossen werden. Sie dlrfen der Gruppe erst dann wieder beitreten, wenn sie im nachsten
Stichprobenzyklus, bei dem die Gruppe re-zertifiziert wird, eine weitere Kontrolle erfolg-
reich bestanden haben.

Gruppenmitglieder, die die wichtigen REDcert-Anforderungen nicht erflillen (Major-Bewer-
tung), muissen aus der Gruppe und von der aktuellen Zertifizierung nach REDcert ausge-
schlossen werden. Im laufenden Zertifizierungszyklus diirfen sie der Gruppe erst dann wie-
der beitreten, wenn sie innerhalb eines Zeitraums von max. 90 Tagen nachgewiesen ha-

ben, dass die Nichtkonformitaten beseitigt wurden.

Kritische oder schwerwiegende Nichtkonformitdten einzelner Betriebe, die wahrend eines
Audits festgestellt werden, miissen gegebenenfalls gemaB dem in Abschnitt 3.5.2 darge-

legten Verfahren behoben werden.

5.7 Ausstellen von Kontrollbescheinigungen

Eine Kontrollbescheinigung flir die Gruppenverwaltung kann erst ausgestellt werden, wenn
zuvor auch die Stichprobenkontrollen der Erzeugerbetriebe erfolgreich durchgeftihrt wur-
den.

Diese Kontrollbescheinigung der Gruppenverwaltung gilt flr die gesamte Gruppe.

Dartber hinaus gelten die Vorgaben aus Abschnitt 6.3.2.
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6 Anforderungen an und Aufgaben von Zertifizierungs-
stellen

Die neutrale Uberwachung und Zertifizierung der Betriebe im REDcert System wird durch
neutrale Zertifizierungsstellen durchgefiihrt. Die Zertifizierungsstellen sind nattirliche oder
juristische Personen, die die Erflillung der Anforderungen der Richtlinie (EU) 2018/2001
entlang der Herstellungs- und Lieferkette kontrollieren. Betriebe kénnen sich die REDcert-
Zertifizierungsstelle, mit der sie zusammenarbeiten wollen, frei aussuchen. Alle Zertifizie-
rungsstellen, die an der Zertifizierung im REDcert-System beteiligt sind, miissen die nach-

folgenden Anforderungen erfillen.

6.1 Vorgaben flr die Zertifizierungsstellen

6.1.1 Anerkennung durch eine nationale Behdrde oder Akkreditierungsstelle

Alle Zertifizierungsstellen, die im Auftrag eines freiwilligen Systems Audits durchfiihren,
missen nach ISO 17065 akkreditiert sein, und nach ISO 14065, wenn sie Audits zu tat-

sdachlichen Treibhausgaswerten durchfiihren.
Dariiber hinaus muissen die Zertifizierungsstellen auch (als Voraussetzung)

e von einer nationalen Akkreditierungsstelle und gema der Verordnung (EG) Nr.
765/2008 oder fir den Anwendungsbereich der Richtlinie (EU) 2018/2001 oder den
spezifischen Anwendungsbereich von REDcert-EU akkreditiert sein.

e Durch eine zustdndige Behorde fiir den Geltungsbereich der Richtlinie (EU)
2018/2001 oder den spezifischen Geltungsbereich von REDcert-EU anerkannt und
beaufsichtigt sein.

REDcert behdlt sich das Recht vor, fir die Zulassung von Zertifizierungsstellen im
REDcert-EU System weitere Akkreditierungsnachweise zu verlangen. Eine Zertifizierungs-
stelle muss REDcert unverziglich informieren, wenn die Akkreditierung oder Zulassung
durch die Akkreditierungsstelle oder die zustandige nationale Behérde ausgesetzt, entzo-

gen oder beendet wurde.

Die Zertifizierungsstellen fihren ihre Audits nach den Anforderungen der ISO 19011 (Vo-
raussetzung fir die Akkreditierung) durch.
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6.1.2 Registrierung durch REDcert und Vertragsabschluss

Die Zertifizierungsstelle reicht bei REDcert einen Antrag auf Registrierung ein; siehe ,,An-
trag auf Registrierung einer Zertifizierungsstelle™ (in Abschnitt 8.1). Zu diesem Zeitpunkt
sollte die Zertifizierungsstelle bereits in der Lage sein, Audits durchzuftihren. Dazu muss
bereits bei der Registrierung mindestens ein qualifizierter Auditor angemeldet werden.
Wenn die Antragsformulare der potenziellen Zertifizierungsstelle vollstédndig ausgefullt und
alle erforderlichen Dokumente eingereicht worden sind, entscheidet REDcert lber die Zu-

lassung oder Ablehnung und teilt dem Antragsteller das Ergebnis schriftlich mit.

Die Anerkennung der Zertifizierungsstelle durch REDcert erfolgt tiber den Abschluss eines
schriftlichen rechtskraftigen Vertrags, der von REDcert erstellt wird. Die Zertifizierungs-
stelle ist erst nach Erhalt des unterzeichneten Vertrages und Umsetzung aller weiteren fiir
die Zulassung nétigen Erfordernissen (z. B. interne und externe Schulungsverpflichtungen)
berechtigt, Inspektionen durchzufliihren und Zertifikate im Rahmen des REDcert-Zertifizie-

rungsprogramms auszustellen.

6.1.3 Qualitdtsmanagement (QM)-System und Dokumentation
Die Zertifizierungsstellen missen lber ein Dokumentationsmanagementsystem verfi-
gen, dass jedes der folgenden Elemente abdeckt:

» allgemeine Managementsystemdokumentation (z. B. Handblcher, Richtlinien, Defi-

nition von Verantwortlichkeiten)
> Dokumenten- und Aufzeichnungsmanagement
» Management-Review
» interne Audits
» Verfahren zur Identifizierung und Verwaltung von Nichtkonformitdten

» Verfahren zur Ergreifung vorbeugender MaBnahmen zur Beseitigung der Ursachen

potentieller Nichtkonformitaten

6.1.4 Unabhangigkeit und Unparteilichkeit

Zertifizierungsstellen missen Integritatsregeln und -verfahren festlegen, um ihre Unab-

hdngigkeit von den zu zertifizierenden Wirtschaftsbeteiligten sicherzustellen.
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Das heiBt, dass Bewertungen und Entscheidungen nicht durch persénliche Beziehungen,
finanzielle Anreize oder Einfliisse sonstiger Art beeinflusst werden dirfen. Die Zertifizie-
rungsstellen sowie die eingesetzten Auditoren sind unabhangig von den Schnittstellen, Be-
trieben und Lieferanten sowie frei von jeglichem Interessenkonflikt und kdénnen dies
belegen. Personen, bei denen ein Interessenkonflikt nicht auszuschlieBen ist, kdnnen keine
Audits bei den betreffenden Wirtschaftsbeteiligten durchfiihren und sind in diesem Fall von

der Entscheidungsfindung innerhalb der Zertifizierungsstelle auszuschlieBen.

Die Zertifizierungsstelle fordert von den am Zertifizierungsprozess beteiligten Mitarbeitern
die Unterzeichnung eines Vertrags oder eines anderen Dokuments, in dem sie sich zu Fol-

gendem verpflichten:

1. die von der Zertifizierungsstelle festgelegten Regeln einzuhalten, einschlieBlich der-
jenigen in Bezug auf Vertraulichkeit und Unabhangigkeit von kommerziellen und
anderen Interessen

2. jede friihere und/oder gegenwartige Verbindung ihrerseits oder seitens ihres Ar-
beitgebers mit Folgendem zu erkldren:

a. Lieferant oder Entwickler von Produkten, oder
b. Anbieter oder Entwickler von Dienstleistungen, oder

c. ein Betreiber oder Entwickler von Prozessen
flr deren Bewertung oder Zertifizierung sie eingesetzt werden sollen

3. jede ihnen bekannte Situation offenzulegen, die einen Interessenkonflikt flir sie

oder die Zertifizierungsstelle darstellen kdénnte.

Im Folgenden finden Sie eine nicht abschlieBende Liste von Beispielen, die bei der Analyse
zur Feststellung der Unparteilichkeit des eingesetzten Personals herangezogen werden sol-

len:

» in den letzten drei Jahren nicht gleichzeitig an Beratungs- und Audittatigkeiten bei

demselben Wirtschaftsbeteiligten beteiligt gewesen zu sein
> frihere Beziehungen miissen im Einzelfall beurteilt werden

» finanzielle/geschéaftliche/familiare Beziehung.
Unabhangig davon darf die Person jedoch nicht mit diesen Aufgaben betraut werden, wenn
die Moglichkeit weiterer Interessenkonflikte besteht. Die Zertifizierungsstellen missen die
oben genannten Informationen mindestens als Input flr die Ermittlung von Risiken flir eine
madgliche Unparteilichkeit verwenden, die durch die Aktivitdten dieses Personals oder der

Organisationen, die es beschaftigt, entstehen.
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6.1.5 Technische und personelle Voraussetzungen

Die Zertifizierungsstellen verfiigen Uber die entsprechende Ausriistung und Infrastruk-
tur, um bei allen Teilnehmern der Verantwortungskette die Erflllung der Systemanforde-
rungen sowie der Anforderungen von Richtlinie (EU) 2018/2001 zu kontrollieren. Die Zer-
tifizierungsstellen verfigen Uber ausreichend qualifiziertes Personal, das die unter Ab-
schnitt 6 aufgefiihrten Anforderungen erfillt. Der Nachweis, dass diese Voraussetzungen
erfullt werden, ist durch Vorlage geeigneter Unterlagen Gber die betriebliche Ausstattung
der jeweiligen Zertifizierungsstelle, ihren Aufbau sowie ihrer Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter zu fuhren.

6.1.6 4-Augen-Prinzip

Damit die Einhaltung des 4-Augen-Prinzips (Trennung von Bewertung und Zertifizie-
rung) gewdhrleistet werden kann, beschdftigt die Zertifizierungsstelle mindestens zwei
Personen. Somit wird die Zertifizierungsentscheidung von einer Person getroffen, die nicht
das Audit durchgefiihrt hat. Des Weiteren benennt die Zertifizierungsstelle eine Person, die
Uber fundierte Systemkenntnisse verfligt und flir die Kommunikation mit REDcert verant-

wortlich ist.

6.1.7 Umgang mit Beschwerden und Ansprichen

Die Zertifizierungsstellen missen ein wirksames Verfahren fir den Umgang mit Be-
schwerden und Ansprichen installieren. Dieses Verfahren ist Bestandteil des QM-Systems
der jeweiligen Zertifizierungsstelle und gewahrleistet, dass im Fall des Vorliegens von Be-
schwerden und Ansprichen schnellstméglich reagiert und ggf. KorrekturmaBnahmen ein-

geleitet werden kénnen.
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6.1.8 Auswahl und Benennung eines Auditteams

Die Zertifizierungsstelle muss Uber ein festgelegtes Verfahren zur Auswahl und Benen-
nung des Auditteams verfligen, wobei die zur Erreichung der Ziele des Audits erforderliche
Kompetenz zu bericksichtigen ist. Das Auditteam muss Uber die entsprechenden spezifi-
schen Fahigkeiten verfiigen, die fur die Durchfiihrung des Audits in Bezug auf die Kriterien
des REDcert-EU Systems und in Ubereinstimmung mit dem Auditumfang erforderlich sind.
Wenn es nur einen Auditor gibt, muss dieser die Kompetenz haben, die Aufgaben eines
Lead-Auditors wahrzunehmen. Das Auditteam kann bei Bedarf auch durch technische Ex-

perten erganzt werden, die unter der Leitung eines Auditors arbeiten.

6.1.9 Rotation der Auditoren

Um ein groBtmogliches MaB an Unabhangigkeit in der Beurteilung der Auditoren zu ge-
wahrleisten, muss die Zertifizierungsstelle die Grundsatze der Rotation der Auditoren be-

folgen.

Nach drei aufeinanderfolgenden Jahren fir die Durchfihrung von REDcert-EU-Audits des-
selben Wirtschaftsbeteiligten durch denselben leitenden Auditor muss Uber die Zertifizie-

rungsstelle ein neuer leitender Auditor ernannt werden.

Sollte kein alternativer leitender Auditor verfliigbar sein, kann die Zertifizierungsstelle eine
Ausnahme machen und den Zeitraum um maximal ein zusatzliches Audit verlangern. Die
Entscheidung ist zu begriinden und zu dokumentieren und REDcert auf Verlangen vorzule-

gen.

6.2 Erldschen der Zulassung

Die Anerkennung einer Zertifizierungsstelle erlischt, wenn sie zuriickgenommen oder wi-

derrufen wird bzw. ablauft oder anderweitig erlischt.

6.3 Aufgaben der Zertifizierungsstellen

Zertifizierungsstellen, die Kontrollen im Rahmen des REDcert Zertifizierungssystems

durchfihren, missen folgende Aufgaben erfiillen:
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6.3.1 Risikomanagement

Die Zertifizierungsstelle stellt mit ihrem Risikomanagementsystem sicher, dass
alle Betriebe und Betriebsstiatten im Rahmen des REDcert Systems ausreichend
haufig und intensiv gepriift werden. Dadurch soll die Umsetzung der Anforderungen
der Richtlinie (EU) 2018/2001 und der Anforderungen des REDcert-Zertifizierungssystems

mit mdglichst hoher Sicherheit gewdhrleistet werden.

6.3.2 Durchfiuhrung von Audits/Kontrollen sowie die Ausstellung von Zerti-
fikaten und Kontrollbescheinigungen

Die Zertifizierungsstellen missen nachweislich ein dokumentiertes Verfahren imple-
mentieren, das den Zertifizierungsablauf sowie die Ausstellung von Zertifikaten und Kon-
trollbescheinigungen im Rahmen des REDcert Zertifizierungssystems regelt. Die allgemei-
nen Anforderungen an den Auditablauf sind durch die Norm ISO 19011 vorgegeben. Au-
dits/Kontrollen missen umfassend geplant, durchgefiihrt und dokumentiert werden. Das

heiBt in der Regel, dass der Auditor:

> die Aktivitdaten des Wirtschaftsbeteiligten ermittelt, die fiir die Systemanforderun-

gen relevant sind,

> die relevanten Systeme des Wirtschaftsbeteiligten und seiner gesamten Organisa-
tion mit Bezug zu den Systemanforderungen ermittelt und die wirksame Umsetzung

der relevanten Steuersysteme priift

> sich zumindest eine ,begrenzte Sicherheit'> bezlglich der Art und Komplexitat der
Aktivitaten des Wirtschaftsbeteiligten verschafft,

» auf der Basis des Fachwissens des Auditors und der vom Wirtschaftsbeteiligten vor-
gelegten Daten die Risiken analysiert, die zu einem wesentlichen Fehler fliihren

kénnten,

5 Die Zusicherung einer ,begrenzten Sicherheit' bedeutet, dass das Risiko auf ein akzeptables Niveau gesenkt wird, so dass der
Auditor eine negativ formulierte Prifungsaussage treffen kann, wie etwa ,Bei der Bewertung sind wir auf keinerlei Sachverhalte
gestoBen, die Anlass zu der Vermutung geben, dass die vorgelegten Nachweise Fehler enthalten®. Dagegen bedeutet ,hinreichende
Sicherheit', dass das Risiko auf ein hinreichend geringes Niveau gesenkt wird, so dass eine positiv formulierte Priifungsaussage
getroffen werden kann, wie etwa ,Bei der Bewertung sind wir zu der Feststellung gelangt, dass die vorgelegten Nachweise keine
wesentlichen Fehler enthalten®. (Siehe ISEA 3000.)
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> einen Auditplan entwirft, der der Risikoanalyse und dem Umfang sowie der Kom-
plexitat der Aktivitaten des Wirtschaftsbeteiligten entspricht und der die daflir zu

verwendenden Stichprobenverfahren definiert,

> den Kontrollplan umsetzt, indem er gemaB den definierten Stichprobenverfahren
Beweise plus alle weiteren relevanten Nachweise sammelt, auf die er seine Schluss-

folgerung stitzt,

» den Wirtschaftsbeteiligten auffordert, fehlende Elemente von Kontrollen bereitzu-
stellen, Schwankungen zu erklaren bzw. Beschwerden oder Berechnungen zu pri-

fen, bevor er zu einer abschlieBenden Schlussfolgerung gelangt.®

Bei dem der Schnittstelle ausgestellten Zertifikat handelt es sich um eine Konformitatsbe-
scheinigung. Schnittstellen erhalten eine solche Bescheinigung, wenn sie die Systeman-
forderungen erflllen. Wirtschaftsbeteiligte, die die Anforderungen der Richtlinie (EU)
2018/2001 erfiillen, aber selbst keine Schnittstelle sind, erhalten eine Kontrollbeschei-
nigung.

Zertifikate und Kontrollbescheinigungen kénnen grundsatzlich nur nach einem positiven
Vor-Ort-Audit vergeben werden. Die von REDcert zur Verfligung gestellten Zertifikats- bzw.

Kontrollbescheinigungsvorlagen sind zu verwenden.

6.3.3 Flihren von Schnittstellenverzeichnissen

Die Zertifizierungsstellen missen ein Verzeichnis aller Wirtschaftsbeteiligten flihren, denen
Zertifikate ausgestellt wurden. Das Verzeichnis muss mindestens den Namen, die
Anschrift und die eindeutige Registriernummer der Schnittstelle enthalten und
die Sicherheit der Daten gewahrleisten. Die Daten sollen in der Historie nachvollzieh-

bar abgelegt werden und missen aktuell sein.

6.3.4 Aufbewahrung und Umgang mit Informationen

Zertifizierungsstellen missen die Kontrollergebnisse und Kopien aller Zertifikate, die
sie im Rahmen des REDcert-Zertifizierungssystems ausstellen, mindestens 5 Jahre auf-

bewahren, oder ldnger, wenn dies von der zustindigen nationalen Behodrde

6 Mitteilung der Kommission zu freiwilligen Regelungen und Standardwerten im Rahmen des EU-Nachhaltigkeitskonzepts fiir Biokraftstoffe und
flussige Biobrennstoffe (2010/C 160/01)
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vorgeschrieben wird. Die Auditberichte werden ausschlieBlich dem Unternehmen und
REDcert zur Verfigung gestellt. Wechselt ein Systemteilnehmer zu einer anderen
zugelassenen Zertifizierungsstelle, ist die erste Zertifizierungsstelle verpflichtet,
der neuen Zertifizierungsstelle die erforderlichen Daten zur Verfiigung zu stellen.
Die Zertifizierungsstellen sind verpflichtet, die Ergebnisse der Konformitdatsbewertung in
einer geeigneten Art und Weise zu dokumentieren, so dass eine Kontrolle der Ergebnisse
und Aufzeichnungen durch REDcert jederzeit moglich ist. Des Weiteren muss die sichere,

vollstandige und nachvollziehbare Aufbewahrung gewahrleistet sein.

6.3.5 Umsetzung von externen und internen Schulungen flr Auditoren

Die Zertifizierungsstellen sind fiir die Umsetzung von externen und internen Schulungen
flr Auditoren verantwortlich. REDcert unterstitzt die Qualifikation und Weiterbildung der
Auditoren durch jahrliche Pflichtseminare. Die Zertifizierungsstellen werden durch regel-
maBige Informations- und Schulungsveranstaltungen sowie tiber Newsletter und Mitteilun-
gen Uber aktuelle Themen und Entwicklungen in den relevanten Bereichen informiert und
geschult. Es liegt in der Verantwortung der Zertifizierungsstellen, eine Kontaktperson zu

benennen, die diese Informationen im Rahmen der internen Schulungen weitergibt.

6.3.6 Mitwirkung an Uberwachungsaktivitdten (Monitoring) der Mitglieds-
staaten und der Europaischen Kommission

Zertifizierungsstellen, die Audits im Rahmen des REDcert-EU Systems durchfliihren, mis-
sen mit der Europdischen Kommission und den zustandigen Behdrden der Mitgliedstaaten
zusammenarbeiten. Dazu gehért die Gewahrung des Zugangs zu den Raumlichkeiten von
Wirtschaftsbeteiligten auf Anfrage sowie die Bereitstellung aller Informationen, die die
Kommission und die zustéandigen Behérden der Mitgliedstaaten zur Erflllung ihrer Aufga-
ben gemaB der Richtlinie (EU) 2018/2001 bendtigen.

Zu diesem Zweck miussen Zertifizierungsstellen auBerdem:

a) die von den Mitgliedstaaten zur Uberwachung der Tatigkeit von Zertifizierungs-
stellen gemaB Artikel 30 Absatz 9 der Richtlinie (EU) 2018/2001 bendétigten In-

formationen bereitstellen
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b) die von der Kommission geforderten Informationen zur Erflillung der in Artikel
30 Absatz 8 und Artikel 30 Absatz 10 der Richtlinie (EU) 2018/2001 festgelegten

Pflichten bereitstellen

c) die Richtigkeit der in die Unionsdatenbank oder die entsprechende nationale Da-
tenbank gemanB Artikel 28 Absatz 4 der Richtlinie (EU) 2018/2001 eingegebenen

Informationen Uberprifen

Das schlieBt Folgendes ein:

> auf Verlangen der zustdndigen Behérden die Ubermittlung aller relevanten
Informationen, die zur Uberwachung des Betriebs erforderlich sind, ein-
schlieBlich des genauen Datums, der Uhrzeit und des genauen Ortes der Au-
dits,

» auf Verlangen der Europdischen Kommission die Ubermittlung aller relevan-
ten Daten, um zu prifen, ob die Nachhaltigkeits- und THG-Einsparungskri-

terien in Bezug auf eine bestimmte Lieferung erfiillt sind,

» die Gewahrung des Zutritts zu den Raumlichkeiten von Wirtschaftsbeteiligten

auf Anforderung,

Bereitstellung aller weiteren Informationen, die die Kommission und die zustandigen Be-
horden der Mitgliedstaaten zur Erfullung ihrer Aufgaben gemadB der Richtlinie (EU)
2018/2001 bendtigen.

7 Anforderungen an REDcert-Auditoren

Die eingesetzten Auditoren sind REDcert namentlich zu nennen und missen die unten fest-
gelegten Anforderungen nachweislich erflillen. Als Nachweise fiir eine ausreichende
Fachkunde, Berufserfahrung und Erfahrung als Auditor in einer Zertifizierungs-
stelle gelten Lebensldaufe in Kombination mit Zeugnissen, Bestdtigungen
und/oder sonstige aussagekraftige Belege. Diese sind durch die jeweiligen Zertifizie-
rungsstellen zu dokumentieren, zu aktualisieren und REDcert auf Anfrage zur Verfligung
zu stellen. REDcert ist berechtigt, insbesondere auf Grund fehlender Unterlagen oder un-
zureichender Qualifikation der Auditoren, eine Registrierung abzulehnen bzw. eine bereits

bestehende Zulassung zu widerrufen.

Um flr eine Prifung bestellt zu werden, muss der Auditor

» unabhangig von der gepriften Tatigkeit sein, mit Ausnahme von Audits gemaB Ar-
tikel 29 Absatz 6 Buchstabe a und Artikel 29 Absatz 7 Buchstabe a der Richtlinie
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(EU) 2018/2001, bei denen bis zum Ersterfasser ein Erst- oder Zweitparteien-Audit

durchgefliihrt werden kann

» frei von Interessenskonflikten sein

7.1 Ausbildung und Qualifikation

Die Auditoren mussen uber die folgenden Spezialkenntnisse verfiigen, die flir die Durch-
fihrung der Audits/Kontrollen in Bezug auf die Kriterien des Systems sowie den zu kon-

trollierenden Aspekt des Systems benétigt werden.

7.1.1 Landnutzungskriterien

Auditoren, die Audits im Rahmen des REDcert-EU System zur Uberpriifung der Landnut-
zungskriterien gemaB Artikel 29 Absatze 2 bis 5 der Richtlinie (EU) 2018/2001 durchfiih-
ren, missen Erfahrungsnachweise im Bereich Landwirtschaft, Agronomie, Okologie, Na-
turwissenschaften oder einem verwandten Fachgebiet vorlegen, einschlieBlich spezifischer
technischer Kompetenzen, die zur Uberpriifung der Einhaltung der Kriterien fiir Griinland

mit hoher Artenvielfalt erforderlich sind.

7.1.2 Kenntnisse zur THG-Bilanzierung

Alle Auditoren, die am THG-bezogenen Audit beteiligt sind, miissen entsprechende Erfah-
rungen in der THG-Bilanzierung nachweisen (vor allem Spezialkenntnisse von der THG-
Berechnungsmethodik nach Richtlinie (EU) 2018/2001, kurz: RED II). Die fir die THG-
Bilanzierung benétigten Kenntnisse kénnen zum Beispiel mit Ausbildungsnachweisen in
den Bereichen Prozess-, Energie- und Umwelttechnik, Umweltingenieurwesen, Umweltqua-
litatsmanagement, Umweltverfahrenstechnik, regenerative Energien, Energie- und Um-
weltsystemtechnik und Energietechnik sowie spezielle THG-Ausbildungskurse (einschlieB-
lich der RED II-THG-Berechnungsmethodik) belegt werden. Ein entsprechender Sach- und
Fachkundenachweis der erlangten Kompetenz zur THG-Bilanzierung im Rahmen des ge-
wahlten Ausbildungsweges muss nachgewiesen werden.

Mindestens zwei Jahre Erfahrung in der Bewertung von Lebenszyklus-Treibhaus-
gasemissionen und spezifische Erfahrung in der Priifung von Berechnungen von THG-
Emissionen nach der RED I/RED II-Berechnungsmethode. Einschlagige Erfahrung in

Abhédngigkeit von der Art der vom einzelnen Auditor durchzufihrenden Audits. Bei der
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Uberpriifung des Gehalts an organischem Kohlenstoff im Boden zum Zweck der Anwendung

der Emissionseinsparungsgutschrift flir die Kohlenstoffakkumulation im Boden (esca) ist zu

beachten, dass dies spezifische technische Kenntnisse (z.B. Bodenkunde) erfordert.

7.1.3 Kontrolle landwirtschaftlicher Betriebe

Auditoren, die landwirtschaftliche Betriebe kontrollieren, miissen mindestens in folgenden

Bereichen Uber Kompetenzen verfligen:

a)

b)

<)

Kenntnisse im Umgang mit Datenquellen und der Analyse raumlicher

Daten

Als Nachweis Uber die Kenntnisse im Umgang mit Datenquellen wie z. B. Karten-
material, GPS-Daten, GIS-Daten oder Satellitenbildern gelten z. B. eine absol-
vierte Ausbildung in den Bereichen Agrarwissenschaften, Geographie, Geogra-
phische Wissenschaften, Geoinformatik, Geowissenschaften oder Umweltwissen-
schaften. Ein entsprechender Sach- und Fachkundenachweis im Rahmen des ge-
wahlten Ausbildungsweges Uber die Kompetenz zur Analyse raumbezogener Da-

ten und dem Umgang mit Datenquellen ist Voraussetzung.

Bodenkundliches Wissen

Das erforderliche bodenkundliche Wissen zur Torfmoorbestimmung, der Ein-
schatzung degradierter Flachen oder fliir weitere Nachweise bodenbezogener
Anforderungskriterien der Richtlinie (EU) 2018/2001 kann zum Beispiel durch
absolvierte Ausbildungen in den Bereichen Agrarwissenschaften, Bodenkunde,
Geologie, geologische Wissenschaften, Geodkologie, Landschafts6kologie oder
Umweltwissenschaften belegt werden. Ein entsprechender Sach- und Fachkun-
denachweis im Rahmen des gewdhlten Ausbildungsweges Uber die Kompetenz

zur bodenkundlichen Bewertung von Flachen ist Voraussetzung.

Biologische bzw. 6kologische Kenntnisse

Die erforderlichen Kenntnisse zu Kennarten und Biotoptypen (z. B. Griinland-
typen, Feuchtgebiete), heimischen Baumarten und Feststellen des Uberschir-
mungsgrads kénnen z. B. mit einer absolvierten Ausbildung in den Bereichen
Biologie, Botanik, Okologie, Forstwirtschaft, Landschaftsékologie oder Umwelt-

wissenschaften belegt werden, sofern die themenspezifische Sach- und
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Fachkunde im Rahmen des gewahlten Ausbildungspfades belegt werden kann.

Die Uberpriifung der Einhaltung des Kriteriums ,,Schutzes von Griinland mit
hoher biologischer Vielfalt" erfordert teilweise fachliches Wissen, das Uber die
Kompetenzen hinausgehen kann, die von den Auditoren im Allgemeinen erwartet
werden, um die Richtigkeit der Angaben der Marktteilnehmer zu Uberpriifen
(z. B. die Beurteilung, ob Griinland seine natlirliche Artenzusammensetzung so-
wie seine dkologischen Merkmale und Prozesse beibehalt und ob Griinland arten-

reich ist).

Die Beurteilung, ob Griinland seine natlirliche Artenzusammensetzung sowie
seine 6kologischen Merkmale und Prozesse beibehalt und artenreich ist, kann
beispielsweise durch Experten mit einer entsprechenden Ausbildung erfolgen
(z. B. in Biologie, Okologie, Botanik, Vegetationskunde, Griinlandlehre, Stand-
ortkunde, Okosystemen, Standortkartierung und &hnliche). Diese Fachleute
missen externe Fachleute ohne Verbindung zur gepriften Aktivitdt und frei von
Interessenskonflikten sein. Die Aufgabe des Experten besteht darin, im Einzelfall
zu ermitteln, ob eine bestimmte Flache Grinland mit hoher biologischer Vielfalt
ist oder vor ihrer Umwandlung war. Dies muss nicht jahrlich erfolgen; haufig
reicht es, wenn dies einmalig erfolgt, z. B. dann, wenn ein Stlick Grinland in

Anbauflache fir landwirtschaftliche Rohstoffe umgewandelt wurde.

Analog dazu ist eine qualifizierte Bewertung durch den Kontrolleur oder einen
unabhangigen Sachverstdndigen erforderlich, um sicherzustellen, dass die vor-
geschlagenen Bewirtschaftungspraktiken kein Risiko eines Rickgangs der Arten-

vielfalt im Grinland darstellen.

Dies bedeutet, dass bei der Durchfiihrung der neutralen Kontrolle nach dem Vor-
sorgeansatz beurteilt werden muss, ob das Griinland eine hohe Artenvielfalt auf-
weist oder nicht: ,Der unabhangige Kontrolleur hat die Aufgabe, zu ermitteln, ob
eine Beurteilung notwendig war, ob sich ihr Ergebnis mit den Angaben des Er-
zeugers deckte und ob der Experte, der die Beurteilung vornahm, alle Vorgaben

erfullte."”

7 Européische Kommission, Generaldirektion fiir Energie: Schreiben an die freiwilligen Zertifizierungssysteme mit einer Anleitung
zum Nachweis des Schutzes von Grinland mit hoher biologischer Vielfalt (29.01.2015) unter: https://ec.eu-
ropa.eu/energy/sites/ener/files/documents/PAM%?20t0%20vs%200n%20HBG.pdf (abgerufen am 30.08.2022).
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Wenn eine Bewertung notwendig ist, muss sie von einem qualifizierten unabhan-
gigen Experten durchgeflihrt werden, der dies zusatzlich zum Auditor vornimmt.
Die Bewertung und das Ergebnis missen dann im Rahmen der Kontrolle gepriift

werden.

Ist die Ernte auf kinstlich geschaffenem Griinland mit hoher Artenvielfalt erfor-
derlich, um seinen Status als Griinland mit hoher Artenvielfalt zu erhalten, muss
dies zunachst von einem unabhdngigen Sachverstandigen geprift werden, der
dies zusatzlich zum Auditor vornimmt. Die Bewertung und das Ergebnis missen

dann im Rahmen der Kontrolle gepriift werden.

7.1.4 Abfall und Reststoffe

Auditoren, die Entstehungsbetriebe/Lieferanten von Rest- und Abfallstoffen kontrollieren,

mussen mindestens in folgenden Bereichen (iber Kompetenzen verfiigen:

a)

b)

Kenntnisse im Umgang mit Datenquellen und Registern

Als Nachweis Uber die Kenntnisse im Umgang mit Abfalldaten wie z. B. Wiege-
daten, Register fiir nicht gefahrliche Abfdlle, Register fiir gefahrliche Ab-
fdlle (Elektronisches Nachweiswesen) gilt z.B. eine absolvierte Ausbildung im
Bereich Abfallwirtschaft oder eine Ausbildung in den Bereichen Agrarwissenschaf-
ten, Bauingenieurwesen, oder Umweltwissenschaften in Verbindung mit einer

nachgewiesenen abfallwirtschaftlichen Tatigkeit.

Abfallwirtschaftliches Wissen

Zur notwendigen Beurteilung von Abfdllen und Reststoffen ist eine entspre-
chende Sachkenntnis erforderlich. Die Sachkunde erfordert mindestens Kennt-
nisse Uber die rechtlichen Grundlagen des Umgangs mit der Biomasse aus

Abfallen und Reststoffen, sowie die betriebliche Umsetzung und Anwendung.

Der Nachweis der Sachkunde kann im Rahmen eines Einarbeitungsplans bzw.
durch die erfolgreiche Teilnahme an einem Sachkundelehrgang oder durch eine
Ausbildung in den Bereichen Abfallwirtschaft, Agrarwissenschaften, Bauingeni-
eurwesen, oder Umweltwissenschaften in Verbindung mit einer nachgewiesenen

abfallwirtschaftlichen Tatigkeit erbracht werden.
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7.1.5 Kontrolle von Schnittstellen, Lagerhdausern und Lieferanten

Auditoren, die Schnittstellen, Lagerhduser und Lieferanten kontrollieren, benétigen dafir
Kenntnisse zu Massenbilanzierungssystemen, Riickverfolgbarkeit und Umgang mit
Daten. Das bendtigte Wissen kann durch eine absolvierte Ausbildung an einer Universitat
oder Hochschule bzw. einen vergleichbaren Abschluss in den Bereichen Verfahrenstechnik,
Energiewirtschaft, Umwelttechnik, Umwelt- und Qualitatsmanagement, umweltbezogene

Verfahrenstechnik, erneuerbare Energien nachgewiesen werden.

7.1.6 Gruppenzertifizierung

Zusatzlich zu den oben genannten Anforderungen und Fachkenntnissen erwartet REDcert
von Auditoren, die an Gruppenzertifizierungsverfahren beteiligt sind, vor der Beantragung
der Auditorenzulassung einen Erfahrungsnachweis in Form von mindestens 2 Gruppenau-

dits innerhalb der letzten 24 Monate.

7.2 Erforderliche Kenntnisse, Berufs- und Praxiserfahrung als
Auditor

Fachliche Fahigkeiten Audittechnik, kommunikative Fahigkeiten, umfassende
Kenntnisse Uber die gesetzlichen Regelungen im relevan-

ten Bereich sowie Uber die REDcert Systemvorgaben

Erforderliche Qualifika- | Schulung (z. B. nach ISO 19011)

e el iz Dauer: mindestens 24 Stunden (3 Tage)

Berufserfahrung Mindestens 4 Jahre Berufserfahrung in dem von ihnen

kontrollierten Bereich in entsprechender Position

Praxiserfahrung als Mindestens 5 Audits/Kontrollen in den letzten 2 Jahren in
Auditor dem kontrollierten Bereich (z. B. ISO, EfbV, EMAS, GMP,
QS, SURE, ISCC), ggf. einschlieBlich Gruppen-Audits.
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7.2.1 Schulung und Leistungsuberprifung bei Mitarbeitern von Zertifizie-

rungsstellen

Die Mitarbeiter einer Zertifizierungsstelle im REDcert-System miissen entsprechend ge-
schult werden, bevor sie ihre Tatigkeit im System aufnehmen kénnen. Dies geschieht im

REDcert-System Ulber das ,Train-the-Trainer"-Prinzip.

REDcert fuhrt diese Schulungen fir Personen durch, die fir die Umsetzung des ,Train-the-

Trainer-Prinzips" der Zertifizierungsstelle verantwortlich sind.

Das setzt jedoch voraus, dass die entsprechenden Verantwortlichen und Zertifizierungs-
stellen im Sinne des ,Train-the-Trainer"-Prinzips erfolgreich an den von REDcert angebo-
tenen Schulungen teilgenommen haben. Zu den Train-the-Trainer-Kursen von REDcert ge-

hort auch eine Prifung, mit der der Erfolg der Schulung festgestellt wird.

Uber alle SchulungsmaBnahmen sowie Leistungskontrollen der qualifizierten Verantwortli-

chen und Zertifizierungsstellen werden Nachweise geflihrt.

Der Schulungsnachweis (Art, Dauer, Ort und wesentliche Inhalte der Ausbildung) darf von
der Ausbildungseinrichtung nur ausgestellt werden, wenn der Auszubildende wahrend der

gesamten Kursdauer anwesend war.

Wenn sich neue Auditoren bewerben, missen sie den Schulungsnachweis vorlegen.

7.2.2 Erstschulung vor Aufnahme der Arbeit

Auditorenanwarter, die zum ersten Mal Tatigkeiten im Rahmen der Richtlinie (EU)
2018/2001 ausuben, missen die erforderliche Kompetenz, die sie durch Aus- und Weiter-
bildung erworben haben, in einer Prifung nachweisen, bevor sie als Auditor im Rahmen

des REDcert-Systems zugelassen werden.

Einen Uberblick Gber die Erstschulung und die verschiedenen Priifungspflichten fir das

Zertifizierungspersonal gibt die nachstehende Ausbildungsmatrix.

Obligatorische
Zertifizierungspersonal Erstschulung Leistungskontrolle
Priifung
Auditorenanwarter X X
Mitarbeiter der X -
Zertifizierungsstelle!

! soweit sie an der Durchfiihrung von Zertifizierungsverfahren im Rahmen des REDcert-Systems beteiligt sind
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Die Qualifikation von Auditoren, die nachweisen kénnen, dass sie bereits Audits im Rahmen
eines von der Europadischen Kommission anerkannten freiwilligen Systems mit einem
gleichwertigen Geltungsbereich wie das REDcert-System durchgefihrt haben, wird durch
das Monitoring des Zertifizierungssystems und der zustandigen Behorden als hinreichend
nachgewiesen angesehen. Eine weitere Priifung zum Nachweis der Qualifikation ist im

REDcert-Programm daher nicht erforderlich.

Darlber hinaus haben Zertifizierungsstellen die Freiheit, auf freiwilliger Basis ein Audit flr

Mitarbeiter der Zertifizierungsstelle durchzufiihren, die nicht als Auditoren tatig sind.

7.2.3 Weiterbildung zur Aufrechterhaltung eines hohen Fachwissensstandes

Nach ihrer Zulassung sind die Auditoren verpflichtet, regelmdBig - mindestens jedoch
einmal jahrlich - an einer Schulung zum REDcert-System teilzunehmen. Die Schulungen
werden entweder von REDcert angeboten und durchgefiihrt oder nach Absprache von In-
halt und Umfang von qualifizierten Verantwortlichen fiir die Umsetzung des ,Train-the-
Trainer-Prinzips" der Zertifizierungsstelle, die eine erfolgreiche REDcert-Train-the-

Trainer-Schulung absolviert haben.

Die Zertifizierungsstelle verpflichtet sich, sicherzustellen, dass das Zertifizierungspersonal
durch regelméaBige Schulungen Uber ein hohes MaB an Fachwissen Uber das freiwillige Sys-

tem verflgt.

Die Schulungsvoraussetzungen und -inhalte ergeben sich unter anderem aus Anpassungen

des Zertifizierungssystems aufgrund folgender Anderungen:
» Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen,
» Klarstellungen oder Benachrichtigungen der Europdischen Kommission,
> die Ergebnisse der jahrlichen Harmonisierungssitzung der Zertifizierungsstellen,

» Korrektur- und/oder VerbesserungsmaBnahmen als Folge von Beschwerden oder

als Ergebnis von Bewertungen durch die Akkreditierungsstelle.

Die Zertifizierungsstelle ist fiir die Organisation, Durchfiihrung und Uberpriifung der Wei-
terbildungsmaBnahmen verantwortlich. REDcert kann dariber hinaus zusatzliche Schulun-

gen anbieten und durchfihren.

REDcert informiert die Zertifizierungsstellen per Newsletter, E-Mail oder anderen geeigne-
ten Kommunikationskanélen iber Anderungen und wesentliche Entwicklungen im Zertifi-

zierungssystem.
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REDcert behélt sich vor, die Dokumentation iber Teilnehmer, Inhalt, Dauer und Leistungs-

kontrolle der qualifizierten Verantwortlichen und Zertifizierungsstellen einzufordern.

Die Schulungsthemen umfassen folgende Bereiche:
» Inhalt der einschlagigen Gesetzgebung
» Inhalt der Systemdokumentation im REDcert-EU System
» Inhalt und Handhabung der REDcert-EU-Checklisten fir die neutrale Kontrolle
» Anforderungen an die Verifizierung der Kriterien
> Anforderungen an das Reporting gegeniiber dem Systemgeber
> Fragen zur Kontrollpraxis sowie zum REDcert-System

» Workshops zur Kategorisierung von Nichtkonformitdten und Gewahrleistung eines

einheitlichen Meinungsbildes

» Harmonisierung der Bewertungspraxis zur Gewdhrleistung eines einheitlichen

Meinungsbildes

» Uberpriifung der erlangten Kenntnisse als Leistungskontrolle

7.2.4 Durchflihrung von Erstprifungen

Umfang und Inhalt der obligatorischen Erstpriifungen werden von REDcert festgelegt. Die
Erstprifungen werden von einem ,Trainer® organisiert und durchgefiihrt, welcher von
REDcert Uber die Zertifizierungsstelle erfolgreich ausgebildet wurde. In Ausnahmefallen
kann die Prifung nach Bestatigung durch REDcert auch online durchgefiihrt werden. Die
Zertifizierungsstelle informiert REDcert rechtzeitig Giber den Prifungstermin und die Namen

der Prifungsteilnehmer.

Da die Schulung intern organisiert und durchgefihrt wird, kénnen Zertifizierungsstellen

Prifungen flexibel, kosteneffizient und bedarfsgerecht abwickeln.

Die Prifungsfragen missen vom Prifungsteilnehmer innerhalb einer bestimmten Zeit be-
antwortet werden. Die Priifung endet ausnahmslos nach Ablauf der angegebenen Zeit. Die

Prifungsunterlagen werden anschlieBend von REDcert ausgewertet.
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7.2.5 Ergebnisse der Prifung

Um die Prifung zu bestehen, miissen mindestens 60 % der Fragen richtig beantwortet

werden.

Die Prifung wird von zwei Personen bei REDcert bewertet (Peer Review). Das Ergebnis
wird den Daten des betreffenden Auditors und seiner Zertifizierungsstelle im Rahmen der

REDcert-Systemverwaltung zugeordnet.

Das Ergebnis der Prifung wird dem Anwadrter per Post an die vom Anwarter angegebene
Kontaktadresse (privat oder geschéaftlich) zugesandt. Die Priifung gilt erst nach Ubermitt-

lung des positiven Ergebnisses als ,,bestanden®.

7.2.6 Uberwachung des Priifungsprozesses

Im Rahmen des internen Monitorings stellt REDcert sicher, dass
> die inhaltlichen und zeitlichen Anforderungen erfillt sind und

» etwaiges Fehlverhalten (insbesondere Stérungen und Betrugsversuche, Verbot von

Aufnahmen jeglicher Art)

Konsequenzen hat, zum Beispiel durch Uberwachung der Online-Priifungen durch einen

Vertreter von REDcert.

Die ordnungsgemaBe Durchfiihrung der Priifung muss die Zertifizierungsstelle mit der Un-

terschrift des Ausbilders bestatigen.

8 Registrierungsprozess

In der nachfolgenden Abbildung sind die Registrierungsprozesse fir die Zertifizierungsstel-
len und die Auditoren veranschaulicht. Zu den fiur die erfolgreiche Registrierung notwendi-
gen Kompetenzen wird an dieser Stelle auf die Kapitel 5 ,Anforderungen an und Aufgaben
von Zertifizierungsstellen™ sowie Kapitel 6 ,Anforderungen an REDcert-Auditoren™ verwie-
sen. In Bezug auf flr die Registrierung notwendigen Unterlagen erfolgt hier ein Verweis

auf Abschnitt 7.1 ,Relevante Unterlagen®.
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Abbildung 1: REDcert-Registrierungsprozesse flir Zertifizierungsstellen und Auditoren
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8.1 Relevante Unterlagen

8.1.1 Registrierung eines Systempartners

Siehe REDcert-Systemgrundsatze ,Geltungsbereich und grundlegende Vorgaben des Sys-

tems".

8.1.2 Registrierung einer Zertifizierungsstelle

Die folgenden Dokumente werden auf Anfrage bzw. nach Durchlaufen der jeweiligen Re-

gistrierungsstufe von REDcert ausgehandigt:

a) Antrag auf Registrierung einer Zertifizierungsstelle im REDcert-System

Der Antrag beinhaltet in komprimierter Form die Abfrage von Angaben zu den unter
Kapitel 5 ,Anforderungen an und Aufgaben von Zertifizierungsstellen® formulierten
REDcert-Erwartungen an eine REDcert-Zertifizierungsstelle. Er ist von der anfragenden
Zertifizierungsstelle zusammen mit der hier exemplarisch genannten Dokumenta-
tion elektronisch an REDcert zu Gbermitteln. Antrag und Dokumentation durchlaufen bei
REDcert einen Prifungsprozess. Erfillen die Angaben der Zertifizierungsstelle die
REDcert Anforderungen nicht, wird der Registrierungsprozess durch eine Rickfrage-
Schleife unterbrochen. Erflllen die von der Zertifizierungsstelle getdtigten Angaben die
Anforderungen, versendet REDcert den Rahmenvertrag an die anfragende Zertifizie-

rungsstelle.

b) Rahmenvertrag iiber neutrale Kontrolltitigkeiten im Bereich des REDcert-

Systems

Der Rahmenvertrag regelt die Voraussetzungen zur Tatigkeit als Zertifizierungsstelle im
REDcert-System sowie die Durchflihrung von Zertifizierungsverfahren bei Systemteilneh-
mern von REDcert. Mit dem SchlieBen dieser vertraglichen Vereinbarung wird die Zerti-
fizierungsstelle von REDcert anerkannt und in der REDcert-Datenbank regis-
triert (zugriffsbeschrankter Bereich des REDcert Zertifizierungsportals). Die hier re-
gistrierten Daten sind von der Zertifizierungsstelle zu pflegen. Bei einer Anderung der
Daten ist REDcert hiertiber zu informieren.

c) Bescheid der Zertifizierungsstellen Registrierung im REDcert-System

Mit dem Registrierungsbescheid Ubermittelt REDcert der Zertifizierungsstelle alle, fiir

eine REDcert-Zertifizierung notwendigen Unterlagen und Informationen.
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d) Bestdtigung an der Teilnahme der REDcert Train-the-Trainer-Schulung
REDcert fuhrt fir die Zertifizierungsstellen Schulungen nach dem Train-the-Trainer-Prin-
zip durch. Hier werden den Verantwortlichen in einer Zertifizierungsstelle fiir das , Train-
the-Trainer-Prinzip" allumfassend Informationen vermittelt, die die Zertifizierungsstellen
befahigen die Zertifizierungstatigkeit unter dem REDcert-System aufnehmen zu kénnen.
Die Teilnahme an einer Train-the-Trainer-Schulung ist verpflichtend, bevor die
Zertifizierungsstelle ihre Zertifizierungsaktivitdten aufnimmt. Die Schulung wird mittels

Teilnahmebestatigung von REDcert bei REDcert vermerkt.

8.1.3 Registrierung eines Auditors

Die folgenden Dokumente werden auf Anfrage bzw. nach Durchlaufen der jeweiligen Re-

gistrierungsstufe von REDcert ausgehandigt:
a) Antrag auf Registrierung eines Auditors im REDcert-System

Der Antrag beinhaltet in komprimierter Form die Abfrage von Angaben zu den unter
Kapitel 6 ,Anforderungen an REDcert-Auditoren™ formulierten REDcert-Erwartungen an
die Qualifikation von Auditoren, die flir Zertifizierungen gemaB REDcert eingesetzt wer-
den. Er ist von der anfragenden Zertifizierungsstelle zusammen mit der hier exemp-
larisch genannten Dokumentation elektronisch an REDcert zu Ubermitteln. Antrag
und Dokumentation durchlaufen bei REDcert einen Prifungsprozess. Erflillen die Anga-
ben die von REDcert geforderten Qualifikationen nicht, wird der Registrierungsprozess
durch eine Ruckfrage-Schleife unterbrochen. Wenn die eingereichten Informationen die
von REDcert geforderten Qualifikationen erflllen, sendet REDcert einen Bescheid Uber
die Registrierung eines Auditors einschlieBlich des fir den Auditor im REDcert-System

registrierten Geltungsbereichs.

b) Bescheid der Registrierung eines Auditors im REDcert-System
Mit dem Versenden des Registrierungsbescheides wird der Auditor von REDcert aner-
kannt und in der REDcert-Datenbank registriert (zugriffsbeschrankter Bereich des
REDcert-Zertifizierungsportals). Bei Anderungen jeglicher Art, die den registrierten Au-

ditor betreffen, ist REDcert hierlber zu informieren.

c) Erweiterungen der Registrierung um zusitzliche Geltungsbereiche
Die Erweiterung einer Registrierung fir bereits registrierte Auditoren bedarf ebenso der

Zustimmung von REDcert. Hierflr GUbermittelt die zustandige Zertifizierungsstelle einen
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formlosen Antrag einschlieB8lich entsprechender aussagekraftiger Belege und

Nachweise der Qualifikation/Kompetenz des betreffenden Auditors an REDcert.

9 REDcert-Integritats- und QualitatssicherungsmafBnah-
men

Zur Kontrolle der Systemintegritdat und zur Gewahrleistung der Qualitat der Kontrollen so-
wie der Einhaltung der Systemanforderungen veranlasst REDcert eine Vielzahl von MaB-
nahmen. Diese umfassen sowohl vorbeugende MaBBnahmen zur Sicherstellung der festge-
legten Qualitatsanforderungen als auch KontrollmaBnahmen, die den Erfiillungsgrad wie-
dergeben und als Grundlage fir die kontinuierliche Weiterentwicklung und Verbesserung
des REDcert Systems dienen. Das REDcert-Integritatsmanagement wird in den System-
grundsatzen fiir das Integritatsmanagement beschrieben. Der Aufbau des REDcert

Integritdtsmanagementsystems ist in folgender Abbildung dargestellt.

REDcert-Integritatsmanagementsystem

Abbildung 2: REDcert-Integritdtsmanagementsystem
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10Relevante Unterlagen

Die Dokumentationsstruktur des REDcert-EU Systems umfasst Folgendes:

Nr. | Dokument Herausgegeben/iiberarbeitet

1 Geltungsbereich und grundlegende Vorga-

ben des Systems Die aktuelle Version der REDcert-EU

Systemgrundsatze ist auf der

2 Systemgrundsatze fir die Erzeugung von
Homepage unter www.redcert.org

Biomasse, Biokraftstoffen, flissigen Bio-

brennstoffen und Biomasse-Brennstoffen veroffentlicht.

3 Systemgrundsatze fir die THG-Berechnung

4 Systemgrundsatze fiir die Massenbilanzie-
rung

5 Systemgrundsatze fir die Neutrale Kon-
trolle

6 Systemgrundsatze fiir das Integritatsma-
nagement

7 Stufenspezifische Checklisten

8 Definitionen im REDcert-EU System

REDcert behélt sich vor, bei Bedarf weitere erganzende Systemgrundsdtze zu erstellen und

zu veroffentlichen.

Die gesetzlichen EU-Regelungen und -Vorschriften flir nachhaltige Biomasse sowie Biok-
raftstoffe, fliissige Biobrennstoffe und Biomasse-Brennstoffe einschlieBlich weiterer ein-
schlagiger Referenzen, welche die Grundlage der REDcert EU-Dokumentation darstellen,

sind auf der REDcert-Homepage unter www.redcert.org gesondert veroffentlicht. Bei Ver-

weis auf die Rechtsgrundlagen ist immer die jeweils aktuell geltende Fassung anzunehmen.
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11 Revisionsinformation zu Version EU 07

Abschnitt | Anderung

Alle Umbenannt: ,Cross-Compliance" in , Konditionalitat"

Alle Begriffe:

Nichtkonformitat statt Versto3

3. Kontrollsystem

Hinzugefiigt: Zudem wird mindestens 12 Monate nach dem letzten Audit eine Liste der
Zertifizierungsstellen, die nicht mehr berechtigt sind, unabhangige Audits im Rahmen des
REDcert-EU Systems durchzufiihren, auf der Website veroffentlicht
(https://www.redcert.org/en/redcert-systems/certification-bodies/non-approved-certifica-

tion-bodies.html).

3.1.1 Re-Zertifizierungsaudit (Anschlussaudit)

Geandert: Verfahren und Dokumente werden retrospektiv und stichprobenartig kontrolliert.

Hinzugefiigt: [...] Eine Re-Zertifizierung eines bestehenden Systemteilnehmers im Rah-
men eines (berarbeiteten regulatorischen Rahmens muss immer vor Ort erfolgen und min-

destens angemessene Sicherheit fiir die Wirksamkeit seiner internen Prozesse liefern.

Hinzugefiigt:
Sollte es aus welchen Griinden auch immer zu einer Zertifikatsliicke kommen, gilt folgende

Regelung:

Bei einer Zertifikatsliicke von mehr als 6 Monaten muss die Zertifizierungsstelle wie bei einem
Erstaudit vorgehen — mit allen daraus resultierenden Konsequenzen (z. B. Fernaudit nicht
zuldssig, Uberwachungsaudit im Bereich Abfall und Reststoffe). Dariiber hinaus miissen Au-
ditoren mindestens 12 Monate riickwirkend priifen, inwieweit der Umgang mit Biomasse auch
in dem Zeitraum, der nicht durch ein giiltiges Zertifikat abgedeckt ist, regelkonform war

(z. B. nachhaltige und nicht nachhaltige Biomasse im Massenbilanzierungssystem).

When is an audit considered an initial audit?

B 1

i Certification gap :

! <6 months: m recertification audit possible E Certificate 2
! >6 months: M mandatory initial certification audit !

\
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Eine Re-Zertifizierung eines bestehenden Systemteilnehmers im Rahmen eines lberarbeite-
ten regulatorischen Rahmens muss immer vor Ort erfolgen und mindestens angemessene
Sicherheit fiir die Wirksamkeit seiner internen Prozesse liefern (zu den verschiedenen Graden

an Sicherheit siehe Abschnitt 6.3.2).

Hinzugefiigt: Querverweis auf 6.3.2

3.3 Ablauf und Dauer von Audits
Hinzugefiigt:

Gesamtdauer zwischen dem ersten und dem letzten Tag der Audits/Kontrollen:
>  bei Schnittstellen: max. 4 Monate zwischen erstem und letztem Tag des Audits

»  bei Kontrollen von Gruppenmitgliedern: max. 6 Monate zwischen der ersten und

letzten (Stichproben-)Kontrolle von Gruppenmitgliedern

Bei Nichteinhaltung der Fristen miissen Audits/Kontrolle komplett wiederholt werden.

3.5.2 KorrekturmaBnahmen, Fristen und Auswirkungen

Hinzugefiigt: Erkldrung zu ,niedrigere Bewertung"

3.6 Berichterstattung

Geadndert: [...] Im Anschluss des Audits erstellt der Auditor einen Auditbericht mit Hilfe der
von REDcert vorgegebenen Berichtsformulare, die Bestandteil der stufenspezifischen Check-
listen sind. Dieser Bericht ist von der verantwortlichen Person im kontrollierten Betrieb ge-

genzuzeichnen.

Kopien des Auditberichts gehen (iber die REDcert-Datenbank spétestens 6 Wochen (oder 42
Kalendertage) nach dem Audit vor Ort an REDcert.

Geandert in:

Kopien des Auditberichts gehen (ber die REDcert-Datenbank spétestens 60 Tage nach dem
Audit vor Ort an REDcert.

3.7 Priifung von Unterlagen

sird—Bei Erstaudits sollte durch den Auditor Gberpriift werden, ob das Massenbilanzsystem

existiert und funktioniert [...].

Hinzugefiigt: [...] Das schlieBt u.a. Inputdaten und relevante Nachweise, Informationen zu
den angewandten Emissions- und Umrechnungsfaktoren und Standardwerten und deren Re-

ferenzquellen, THG-Emissionsberechnungen und Nachweise im Zusammenhang mit der An-

wendung von Gutschriften zur Einsparung von THG-Emissionen ein (€sca, €ccr, €ccs).
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Hinzugefiigt: [...] Falls diese Emissionen erheblich von den typischen Werten abweichen (d.
h. mehr als 10 %) oder die berechneten tatsdchlichen Werte der Emissionseinsparungen
ungewdhnlich hoch sind, muss der Auditbericht auch Informationen enthalten, die diese Ab-
weichung erkldren kénnen. Uber solche Abweichungen miissen Zertifizierungsstellen REDcert

unverziglich informieren.

3.8

Zertifizierungsstatus

Formulierung gedndert, hinzugefiigt:

beendet: eine Zertifizierung, die freiwillig annulliert wird, obwohl sie noch gliltig ist

3.9

Zertifikatserteilung und Zertifikatsentzug

Zwischen dem (letzten) Tag des Audits und der Zertifikatsausstellung dlirfen maximal

6 Wochen (42 Kalendertage) liegen.
Gedandert in:

Zwischen dem (letzten) Tag des Audits und der Zertifikatsausstellung dlirfen maximal

60 Tage liegen.

Umfang des Audits bzw. der Zertifizierung

Hinzugefiigt: Verfigt eine Sammelstelle iber mehrere Lagerstétten, muss der Auditor die

Massenbilanz jeder Lagerstétte priifen.

4.1

Audits und Zertifizierung von abhdangigen/unselbststiandigen Lagerstitten und Lo-

gistikservices (vorgelagerte Betriebe)

Die Kontrolle von Lager- bzw. Betriebsstédtten muss stets durchgefiihrt und abgeschlossen

sein, bevor dem Ersterfasser/Sammler einschlieBlich der Lager- bzw. Betriebsstéatten ein Zer-
tifikat mit Auflistung aller abhdngigen/unselbststdndigen Lager- bzw. Betriebsstétten ausge-

stellt werden kann.

4.1.3

Umfassend iiberarbeitet

4.1.4

Neues Kapitel

Gruppenzertifizierung

Geloscht: Verweis auf Norm ISEAL PO35
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5.1

Allgemeine Anforderungen

Geringfiigig umformuliert

5.4.2

Auswahl der Stichproben

Hinzugefiigt: [...] 25 % der Stichprobe ist per Zufall auszuwéhlen

5.5.2

Entstehungsbetriebe von Abfall und Reststoffen

Absatz hinzugefiigt: ,Rohstoffe, die in Anhang IV der Durchfihrungsverordnung (EU)

2022/996 aufgefiihrt sind, gelten als Abfall oder Reststoff, es sei denn [...]"

Hinzugefiigt: Abfélle und Reststoffe miissen am Erzeugungsort zertifiziert und vom zertifi-
zierten Erzeugungsort bzw. im Falle einer Gruppe vom Gruppenmanager in der Unionsdaten-

bank registriert werden.

5.6

Schwellenwerte fiir nicht bestandene Stichprobenkontrollen

Gedandert: Kritische oder erhebliche-YerstéBe schwerwiegende Nichtkonformitéten einzelner
Betriebsabldufe, die wéhrend eines Audits festgestellt werden, miissen gegebenenfalls ge-

méaB dem in Abschnitt 3.5.2 dargelegten Verfahren behoben werden.

6.1.1

Anerkennung durch eine nationale Behdrde oder Akkreditierungsstelle

Hinzugefiigt: Zertifizierungsstellen missen auBerdem - als Voraussetzung — von einer na-

tionalen Akkreditierungsstelle [...] akkreditiert worden sein [...]

Entfernt:

GtHde-608-vorgenommen-

6.1.2

Registrierung durch REDcert und Vertragsabschluss

Hinzugefiigt: Wenn die Antragsformulare der potenziellen Zertifizierungsstelle vollstdndig
ausgefillt und alle erforderlichen Dokumente eingereicht worden sind, entscheidet REDcert

Uber die Zulassung oder Ablehnung und teilt dem Antragsteller das Ergebnis schriftlich mit.
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6.1.4 Unabhangigkeit und Unparteilichkeit

Uberarbeitet: Zertifizierungsstellen miissen Integrititsregeln und -verfahren festlegen, um

ihre Unabhédngigkeit von den zu zertifizierenden Wirtschaftsbeteiligten sicherzustellen.

Das heiBt, dass Bewertungen und Entscheidungen nicht durch persénliche Beziehungen, fi-
nanzielle Anreize oder Einfllisse sonstiger Art beeinflusst werden dirfen. Die Zertifizierungs-
stellen sowie die eingesetzten Auditoren sind unabhéngig von den Schnittstellen, Betrieben
und Lieferanten sowie frei von jeglichem Interessenkonflikt und kénnen dies belegen. Perso-
nen, bei denen ein Interessenkonflikt nicht auszuschlieBen ist, kénnen keine Audits bei den
betreffenden Wirtschaftsbeteiligten durchfihren und sind in diesem Fall von der Entschei-

dungsfindung innerhalb der Zertifizierungsstelle auszuschlieBen.

Hinzugefiigt:
Die Zertifizierungsstelle fordert von den am Zertifizierungsprozess beteiligten Mitarbeitern
die Unterzeichnung eines Vertrags oder eines anderen Dokuments, in dem sie sich zu Fol-

gendem verpflichten:

1. die von der Zertifizierungsstelle festgelegten Regeln einzuhalten, einschlieBlich der-
jenigen in Bezug auf Vertraulichkeit und Unabhdngigkeit von kommerziellen und
anderen Interessen

2. jede frithere und/oder gegenwaértige Verbindung ihrerseits oder seitens ihres Arbeit-
gebers mit Folgendem zu erkldren:

a. Lieferant oder Entwickler von Produkten, oder
b. Anbieter oder Entwickler von Dienstleistungen, oder

c. ein Betreiber oder Entwickler von Prozessen
fiir deren Bewertung oder Zertifizierung sie eingesetzt werden sollen

3. jede ihnen bekannte Situation offenzulegen, die einen Interessenkonflikt fiir sie oder
die Zertifizierungsstelle darstellen kénnte.

Im Folgenden finden Sie eine nicht abschlieBende Liste von Beispielen, die bei der Analyse
zur Feststellung der Unparteilichkeit des eingesetzten Personals herangezogen werden sol-

len:

> in den letzten drei Jahren nicht gleichzeitig an Beratungs- und Audittétigkeiten bei
demselben Wirtschaftsbeteiligten beteiligt gewesen zu sein
»  friihere Beziehungen miissen im Einzelfall beurteilt werden

» finanzielle/geschéftliche/familidre Beziehung.

Unabhéngig davon darf die Person jedoch nicht mit diesen Aufgaben betraut werden, wenn

die Mdglichkeit weiterer Interessenkonflikte besteht. Die Zertifizierungsstellen miissen die

oben genannten Informationen mindestens als Input flir die Ermittlung von Risiken fiir eine
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mdgliche Unparteilichkeit verwenden, die durch die Aktivitéten dieses Personals oder der

Organisationen, die es beschéftigt, entstehen.

6.1.9

Rotation der Auditoren

Uberarbeitet

6.3.6

Mitwirkung an Uberwachungsaktivititen (Monitoring) der Mitgliedsstaaten und der

Europdischen Kommission

NEU

6.3.4

Aufbewahrung und Umgang mit Informationen

Geadndert: Zertifizierungsstellen missen die Kontrollergebnisse und Kopien aller Zertifikate,
die sie im Rahmen des REDcert-Zertifizierungssystems ausstellen, mindestens 5 Jahre oder

ldnger aufbewahren, wenn dies von der zustdndigen nationalen Behérde vorgeschrieben wird.

Anforderungen an REDcert-Auditoren

Hinzugefiigt:

Um fir eine Prifung bestellt zu werden, muss der Auditor

e unabhdngig von der gepriiften Tatigkeit sein, mit Ausnahme von Audits geméaB Ar-
tikel 29 Absatz 6 Buchstabe a und Artikel 29 Absatz 7 Buchstabe a der Richtlinie
(EU) 2018/2001, bei denen bis zum Ersterfasser ein Erst- oder Zweitparteien-Audit
durchgefihrt werden kann

. frei von Interessenskonflikten sein

7.1.3

Kontrolle landwirtschaftlicher Betriebe

Hinzugefiigt: Analog dazu ist eine qualifizierte Bewertung durch den Kontrolleur oder einen
unabhdngigen Sachverstdndigen erforderlich, um sicherzustellen, dass die vorgeschlagenen
Bewirtschaftungspraktiken kein Risiko eines Riickgangs der Artenvielfalt im Griinland darstel-
len. [...] Die Bewertung und das Ergebnis miissen dann im Rahmen der Kontrolle gepriift
werden. Ist die Ernte auf kiinstlich geschaffenem Griinland mit hoher Artenvielfalt erforder-
lich, um seinen Status als Griinland mit hoher Artenvielfalt zu erhalten, muss dies zundchst
von einem unabhdngigen Sachverstdndigen geprlift werden, der dies zusétzlich zum Auditor
vornimmt. Die Bewertung und das Ergebnis missen dann im Rahmen der Kontrolle gepriift

werden.

© REDcert GmbH 74



Systemgrundsatze Neutrale Kontrolle

Impressum

REDcert GmbH
Schwertberger StraBe 16
53177 Bonn

Deutschland

+49 (0) 228 3506 200

www.redcert.org

© REDcert GmbH

75


https://de.pons.com/übersetzung/deutsch-englisch/über

